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Deutsche Truppen auf die Insel Euböa übergesetzt und bei Chalids aufs Festland vorgedrungen .

Theben durchschritten - Alle militärischen Punkte auf Lemnos besetzt - Die Erfolge der Luftwaffe

„ Churchill weder Stratege noch Diplomat "

Ctite Warnung Hearsts an dke Bereinigten Staaten

Auf der Suche nach den Sündenböcken
( (Ei een er DradtberiLt unserer Berliner Echrittleitung )

Der OKW . - Bericht von heule
Berlin , 26 . Avril . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
3n Griechenland setzten Eebirgs - und Panzer -

truvven in enget Kampfgemeinschaft die Bersol .guug
des geschlagenen Feindes kort . Nach Überwindung
der Tbermopolen - Stellung wurden britische Truppen ost¬
wärts des historischen Engpasses bei Molos geschlagen und
dabei mehrere hundert Briten gefangenge¬
nommen sowie 30 Geschütze erbeutet .

Andere deutsche Truppen setzte » oon Tbessalren her aus
die Insel Euböa über und drangen über Lba 1 kts
wieder aus das Festland vor . . ,

Schnelle Truppen durchschritten tn der Berfolguug des

Blutige Zusammenstöße in Bombay
Kabul , 26 . Avril . Funkmeldung . ) Die Empörung

der indischen Bevölkerung gegen die britischen
Kriegsmaßnahmen , die sich in letzter Zeit vielerorts in
Demonstrationen Lust machte , führte nun auch in der größten
Stadt Indiens , dem weit über eine Million Einwohner
zählenden Bombay , rn heftigen Zusammenstöße »
mit der e n g l i l ch e n Polizei . Rach hier eingegangenen
Berichten kam es am Freitag in der Innenstadt von Bombay
zn Kundgebungen , die oon den Engländern durch brutale
Anwendung der Schußwaffe unterdrückt wurden . Eine Reibe
von Indern wurde getötet , » abezu 100 verletzt . Schließ¬
lich riefen die Engländer Truppen herbei , die alle wich¬
tigen Punkte der Stadt besetzten . Über die Bevölkernng
wurde ein oielstündiges Ausgehverbot oerbängt .

» enge mit guter Wirkung militärische Stele bet Hafenstadt
Sunderland an der britischen Oitküfte . Spreng , und
Brandbomben richteten vor allem in den Anlagen der Devt -
fort -Werft sowie im Hudson - Dock erhebliche Schäden an .

Die feindliche Luftwaffe flog in der Rächt zum 28 . Avril
in das norddeutsche Küstengebiet ein , wobei nur ein <ylug =

zeug bis zur Reichshauptstadt vordringen konnte . Durch den
Abwurf einer geringen Zahl von Bomben entstanden nur
Gebäudeschäden in Wohnvierteln , tun . auch in einem Kieler
Krankenhaus .

Amerikahilfe um jeden Preis
as . Berlin , 26 . April . Die Meldung des OKW .. daß

wiederum 50 000 BRT . in der Ayäis vernichtet wurden ,
zeigt erneut , daß unsere Luftwaffe den fliehenden Eng -
länoent genau io wenig Ruhe läßt wie die deutschen Divl -
sionen . die nach der Überwindung des Tbermovylenpasse »
weiter nach Süden oorstoßen . Insgesamt find in den letzten
neun lagen , d . h . bis zum 24 . April einschließlich , in
griechischen Häfen und an der griechischen Küste 223 000
BRT . vernichtet und 65 Transporter beschädigt wor¬
den . sodaß sie ebenfalls für die englische Flotte ausfallen .
Gewiß ein schwerer Schlag für die Engländer !

3n England hebt denn auch , obwohl ia Herr Churchill
jede Erörterung der Balkankatastrovbe itn Parlament bisher
zu verhindern vermochte , dir Suche nach den Sünden¬
böcken an . Recht bemerkenswert ist dabei , daß der austra¬
lische Ministeroräsident Menzies , dessen Positron als ge¬
fährdet gilt , in einem Ausrus . den er zur Beruhigung , aber
auch zu seiner Selbstverteidigung an das australische Bolk
richtete , sehr deutlich Churchill und Ed e n als die
allein Verantwortlichen für das griechische Abenteuer hin -
stellt . Das bindert nicht , bait die englische Öffentlichkeit auch
die Generale Dill und W a o r 11 nach wie vor kritisiert ,
es bindert aber auch nicht , daß Reuter plötzlich den Arbeits -
Minister Benin angreift , dem man oorwirst . daß er noch
immer nichts getan bat . um die industrielle Dienstpflicht
einzusübren und dem man weiter vorwirft , daß et das
englische Volk über die Möglichkeiten der Abwebr deutscher
Luftangriffe getäuscht habe . Es scheint fast , als ob Herr
Churchill den Zeitpunkt für gekommen hält , seinen Wider¬
sacher , den Gewerkschaftler Benin , der so oft als der „ kom¬
mende Mann " bezeichnet wurde , der sich aber bei den
Plutokraten einer großen Unbeliebtbett erfreut , auszu -
boofen .

Sehr erfreut ist man in den Kreisen um Churchill , daß
die Bitte , die amerikanis ^ ' ------

kurbeln , so schnell erfüllt wurde . _________ ___ _ ______ . . .
ihm nahestehende Bresse mobil gemacht , die wieder erklärt ,
daß Amerika , sobald England geschlagen werde , allein da -
ktehen würde und dem Angriff ausgesetzt märe . Herr Roose¬
velt bat aber noch ein übriges getan . Er bat gleich zwei
seiner Minister ähnliche Wetsbeiten in die Welt hinaus »
vosaunen lassen . Der Marineminifter K n o r bat wieder ein¬
mal die alte Platte aufgelegt und von den Weltbeherrschunys -
vlänen der Achse odantafiert . Ar erklärte u . a . . daß Amerika
allmählich von den Militärmächten umzingelt würde . Man
dürfe sich nicht darüber täuschen , daß Deutschland die ganze
Welt beherrschen wolle . „ Die Klavven der Nazisalle schließen
stch . Wie lange werden wir noch blind bleiben , während die

— ein redegewandter alter Herr , aber kein Pitt . So habe
Churchill keine großen (Erfolge als Diplomat erzielt , wäh¬
rend er als Stratege dauernd sein Gallipoli - Fiasko wieder¬
hole . Er erleide feine Niederlagen immer auf dieselbe Art
und aus demselben Grund . „ Zu wenig und zu spät "
sei für feine Verbündeten bereits zum Sprichwort geworden .
Jetzt habe England keine Verbündeten mehr , es sei denn ,
die Vereinigten Staaten .

Hearst stellt sodann die Frage : . .Sollen die Vereinigten
Staaten ihr Schicksal dem Generaldirektor des norwegischen
Reinfalls , des belgischen , französischen Mißgeschicks und fetzt
des griechischen Unglücks anvertrauen ? " Das britische Volk
fei nicht mit feinet Führung zufrieden . ( Hearst beweist dies
durch Zitierung englischer Zeitungsmeldungen .) Ebenso sei
■ü ii » r al i en unzufrieden mit der Kriegführung Churchills .
Sollten die Seretntgten Staaten nun in diesen Strudel der
Verwirrung und des Unglücks hineinstürzen und versuchen ,
tenen ungewissen illusorischen . .siegreichen Frieden " herbei »
zumbren ?

Feindes die Stadt Theben . „ , ,
Nachdem bereits Mitte April die Inseln T b a f o s und

S a m o i h r a k i durch Handstreich besetzt worden waren ,
landeten Truppen des deutschen Heeres in Zusammenarbeit
mit der Kriegsmarine auch auf der Insel Lemnos und
besetzten nach Überwältigung feindlichen Widerstandes alle
militärischen Punkte der Insel .

Die Luftwaffe hatte au den beiden letzten Tagen be¬
sondere Erfolge bei Angriffen gegen feindliche - chms -
bewegunaen in den griechischen Gewässern . Sie vernichtete
— rote bereits durch Sondermeldung bekanntgegeben — am
24 . Avril 13 Handelsschiffe mit zusammen
etwa 50 000 B R T . und beschädigte 17 weitere etbiffe
schwer . Am 25 Avril wurden ein weit . : —

* * !

3000 BRT versenkt , vier große Schiffe be
reiche ftüfttnfahMeuge . in Brand gejdioljen .

3n • Nordafrika töteten beutfibe und italienische
Trupveu einen von stärkeren Bamerkräften und schwerer
Artillerie unterstützten hr - tilcheu mfaiinnaeforitph auf
Fort La puuo westlich Sollum erfolgreich ab . Deutsche
und italienische Sturzkamvfflugzeuae griffen unter dem Schutz
italienischer Säget in den Erdkampf bei Sollum ein . zer¬
sprengten feindliche Truvvenantammlungen und Kraftfahr¬
kolonnen und fetzten zahlreiche Bant erkämpf wagen außer Ge¬
fecht . Ostwärts der ägyptischen Grenze erzielten
leichte deutsche Kampfflugzeuge Bombenvolltreffer tn britischen
Artilleriestellungen und in einem größeren Truvvenlagcr .
Bei erfolgreichen Angriffen von Zerstöret - und Sturzkampf -
flieaerverbänden gegen die Hafenanlagen von Tobruk wurde
am 24 . Avril im Hafen ein größeres Schiff versenkt und da¬
bei ein Jagdflugzeug vom Muster Surrtrane , abgeschossen .

Flugzeuge der bewaffneten Anfklarung ver¬
nichteten am geftrigen Tage westlich der Faröer - Jnfeln
ein Handelsschiff oon 1 0 000 BRT .

In der letzten Rächt bombardierten Kampfflng -
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Der letzte Mt
Don Fritz Güntber

In der griechischen Tragödie des klaMichen
Altertums , die eine SLicksalstragödie ist . entzündet nm der
tragische Konflikt an der Unzulänglichkeit der Menschen , und
Charaktere , die daran scheitern . Dan ne . mitten btnemneitejlt
in den von ihnen herausaeiorderten Gegensatz zwischen Will¬
kür und Gesetz , in ihrer Verblendung sich dem von den
Göttern bestimmten Ablauf menschlichen Handelns und da¬
mit der göttlichen Ordnung entgeqenitemmen . Sie werden
deshalb von den Göttern ins Unheil geitünt . denn über die
Wünsche verblendeter Menschen Regt immer die göttliche Vor -
sebung . also Recht und Gerechtigkeit einer höheren
Ordnung . Ein Auibäumen dagegen bat zwangslautia den
äußeren oder inneren Zusammenbruch zur -folge . Die
alten Griechen kannten und anerkannten dieses Gesetz , und
deuteten das heldische Geschehen ihrer Zeit in diesem « inne .
Den Neugriechen aber ist das Verständnis Da ’ür anscheinend
vqllig verloren gegangen . Sonst hätten sie Rch nicht io hart¬
näckig in ein Unglüd bineinmanöverieren lassen dürfen das
sich mit einem Mindestmaß an politischer Einsicht und ge¬
sundem Menschenverstände hätte vermeiden lassen .

Rach dem völligen Zusammenbruch Serbiens und der
Kaoitulation der jugoslawischen Armee . Ereignisse , die uns
beute schon wieder weit »uriickzuliegen scheinen , gebt nunmehr
auch der Feldzug in Griechenland seinem Ende
entgegen . Vor dem Fallen des Vorbanges , mit dem das
griechische Drama unserer Zeit beschlossen wird , erreicht die
Tragödie ihren H ö h e o u n 11 . nachdem in den enten Aui -

jügen mit dem Durchbruch der Metaras - Linie , dem belüen -
natten Vorstoß der deutschen Truppen durch Das gebirgszer -
klüitete Nordgriechen land und die tbefialti <be Ebene und der
Kaoitulation der griechischen Armeen im Eoirus die vand -
luna oormärtsgetneben wurde . Der letzte Akt spielt auf
dem ( laifiirfien Boden Attikas Am Enqoaß der Tbermovvlen ,
den der svartaniiLe König Leonidas im Fahre 480 v . Zr .
mit 500 Spartanern zwei Tage lang gegen den Ansturm der
Truppen des Perferkönkgs lenes verteidigte und dabei
nach beldenbaitem Kampfe mit allen seinen Getreuen fiel ,
batten sich auch Diesmal die Griechen und mit ihnen notge¬
drungen auch die britischen Nachhuten auf der Flucht zu Den
Schiffen gestellt . Aus dieser starken und seit langem ausge¬
bauten Verteidigungsstellung — die Engländer ielbit be¬
zeichnen Re als die letzte , die ihnen übrig blieb — wur¬
den Re . wie der gestrige OKW .-Bericht meldete , nach einem
umfassenden Angriff der deutschen Truppen geworfen . Die
DerteidigungsbaRs oder besser gejagt der für die wertere
Flucht zur Verfügung stehende Raum ist damit immer
schmaler geworden , denn die Küsten der böotischen Land -
schäft , durch die der Feind jetzt panikartig zurückströmt . sind
nur etwa 60 Kilometer von einander entfernt . Und etwa
doovelf soweit ist der Weg bis nach Athen , der griechischen
Hauptstadt und zum Dirä -us . Dem Haren , von dem aus das
britische Erveditionskoros zu entkommen versucht .

Die Engländer haben Rch in den letzten Tagen krampfhaft
bemüht , die Schlacht in Griechenland in einen Freiheits -
kamof der Griechen umzufälschen . Die klägliche Rolle . Die
Re selbst mit ihrem ständig auf der Flucht befindlichen
Erveditionskoros spielten , sollte damit in den Hintergrund
gerückt werden . Die Freiheit der Griechen aber war nie¬
mals bedroht . Wenigstens nicht von uns . Wir haben monate¬
lang zugesehen , wie Rch die griechische Regierung immer mehr
in die Hörigkeit Englands begab uns dabei alle Gesetze der
Neutralität außer Acht ließ . Erst als al {e Ermahnungen
nichts halfen und die Anwesenheit elftes starken britischen
Erveditionskoros in Griechenland , das zusammen mit Serbien
als Ooerationsbasis für einen britischen Angriff
gegen das Deutsche Reich von Süden her auserleben war .
eine Gefahr wurde , deren Auslösung der serbischen Putsch¬
regierung Vorbehalten blieb , griffen wir ein . Und zwar so
gründlich , daß den Feinden der Achsenmächte von Anfang
an Hören und Sehen verging . Wobei es Rch sehr bald zeigte ,
daß auch Diesmal die Londoner Vlutokratenregierung trotz
aller gegebenen Garantieversorechungen gar nicht
daran dachte , den von ihnen verführten Völkern d t e
3ugefagte Hilfe zu gewähren . Sie hetzte »war die
Serben und Griechen in den Kampf . Re selbst aber hielt ihre
Truoven in der Reserve , und nahm Re schließlich ganz zurück
als Re feitfteUen mußte , daß die deutsche Wehrmacht stark ge¬
nug war , mit ledern Feind unerbittlich abzurechnen . Die
Welt erlebte damit wieder an einem Beispiel mehr die
wahre Gesinnung Englands , das feine eigenen

Glückwünsche Maüuokas

zu den deutschen Erfolgen auf dem Balkan
Berlin , 26 . Avril . ( Funkmeldung . ) Der . javanische

Außenminister Matiuoka sandte an den Reichsminister
des Auswärtigen von Ribbentrov folgendes Tele¬
gramm :

„ Erlauben Sie mit . Erzellenz . die Übermittlung auf -
richtigster Glückwünsche aus Anlaß des raschen und erfolg¬
reichen Abschlusses der militätischen Operationen in Jugo¬
slawien und Griechenland , die in der glänzendsten Weife ent¬
sprechend dem Plane und der BorausRcht Ihrer Regierung
durchgeführt wurden . Ich spreche erneut meine Bewun¬
derung aus für die Kraft und die Iopferten bet unbesieg¬
baren deutschen Wehrmacht , übermitteln Sie bitte meine
Glückwünsche dem Führet .*

Der Reichsaußenminister bat bebt japanische n ^ Außen -
miniitet telegraobisch gedankt .

Wem Bork , 26 . Avril . ( Funkmeldung . ) Der bekannte
Verleget Searft , der jn der Minderheit prominenter
Männer des politischen Lebens der USA . fiebert , die R<b
ihr klares Urteil bewahrt haben , warnt im „ New York
Journal American " die Bereinigten Staaten , ihre Zukunft
einem Mann wie Churchill anzuoertranen , bet weder
Stratege noch Diplomat fei .

Auf Churchills Bemerkung eingehend , datz England
nut einen siegreichen Frieden abschließen wurde , fragt
Hearst : „HZas für einen Sieg und wellen Sieg ? “ England
sei unfähig gewesen . Deutschland mit Hilfe Polens , Nor¬
wegens . Hollands . Belgiens . Frankreichs . Griechenlands und
Jugoslawiens zu schlagen . England habe niemals in bei
Geschichte (Europas den Kontinent erobern können . Es könne
auch niemals hoffen , es allein zu tun . Vielmehr - fei es
gerade jetzt aus feiner letzten Stellung auf euro¬
päischem Boden herausgeworfen worden und habe die
letzten europäischen Verbündeten verloren . Churchill sei
— nach der ziemlich wohlwollenden SharaftenRerung Hearsts

Achsenmächte ihre Pläne , uns zu isolieren und schließlich zu
schlagen , verfolgen .

" Das Rnb d i e alten Lügen , die
immer wieder oon den amerikanischen Ärtegstreibern auf «
gewärmt werden . So war denn auch die Rundiunkansprache .
die der Außenminister Hüll hielt , auf den gleichen Ton
gestimmt . Auch er behauptet , daß die Vereinigten Staaten
tn den Weltbeherrschungsplänen der Achse einbezoyen seien .
Auch er betonte , daß man England lebe nut mögliche Hilfe
leisten mülle , weil man nur dadurch die Sicherheit Amerikas
gewährleisten könnte . Eine Niederlage Englands
und die Auslieferung der Ozeane an die „ Angreifer " würde
eme enorme Gefahr für die Verteidigung und die nationale
Sicherheit der Vereinigten Staaten bedeuten . England -
Hilfe um jeden Preis , das ist und bleibt alfo die
Parole Roosevelts und seiner Freunde , die durch eine solche
Stimmungsmache denjenigen Kreisen in Amerika
entgegenzuwirken versuchen , die ihr Vaterland aus den Ver¬
wicklungen herausbalten wollen . Männer , wie der Senator
Wheeler , Oberst Lindbergh und andere , betonen gerade jetzt
wieder erneut , daß Amerika nur bann Gefahr lauft , wenn
es Rch leichtfertig tn die Gefahrenzonen begibt , wo es nichts
zu suchen bat . Die von Roosevelt erneut angeturbelte
Agitation bat also einmal den Zweck , diese Stimmen der
Vernunft zu übertönen und zum anderen die tiefae »
drückte Stimmung in London zu heben . Deshalb
auch der starke Beifall Londons für Hüll und Knox .

6 Ausgaben « eschLftszek , 8Uhrmor ^ ^ tus ^ ^ ^ enD^ autzer Sonn - u . Feiertag ,
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Anhaltende Angriffe der Luftwaffe auf Tobruk

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten

nnigten Staaten , Lord Halifax, ___
bei Juristenvereinigung in Atlanta

Griechen griffen zur Selbsthilfe
Zündung bet von ben Briten lur Sprengung vorbereiteten

2n
Marine -

„ Wir mußten sehr gut , so erklärte der fy
" ""

Wanderprediger der britischen Plutokratie , daß u ........
helfen konnten , den tapferen Griechen Truppen zu schicken ,
deren Stärke mit denen vergleichbar gewesen wäre , die die
Deutschen gegen uns ins Feld führen konnten "

,

io erklärte der heuchlerische
mir nicht

0 ™<fnn » Dettag : k-SchrNknb«rg ' !ch« Sn * 6ni <fttri . nNesha6enetCagMatt tottsbab «
SefamtUitnng : Dr . pffiL habil , « cflao Sdjetlen berg nnb Otto Keifet
6enptf * nfttettn : Srig «Sünfbti . sZmtUch in IDfesbaben . — Zur Zeil tt

Oreisfiae q gSItig .

New York , 26 . April . (Funkmeldung .) Der britische
Botschafter tn den Vereinigten Staaten , Lord Halifax oer -

!
uchte am Freitag vor der Juristenvereiniguna
Georgia ) das Versagen der englischen Hilfe fü
and zu rechtfertigen .

General „ Wüstenstaub "

Wie man die britische Niederlage in Nordafrika entschuldigt .

Ermunterung in einer prekären Lage
Die Wirknng bet Hetzreden ans USA . - ns England
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Churchill und Eden sind verantwortlich
Osf - n . Emvörung in Australien über Truppen - Rechtfertigungsversuch

. Stojlboltn , 26 . Avril . ( Funkmeldung, ) Alle Bemühungendes englischen Nachrichtendienstes , den schlechten Eindruck au
niederdrückenden Melangen vorn gtä

"

lvz .±er englischen Bevölkerung hei -
hlbber nicht vermocht , die tiefe Nieder -

9, ® L ® * 9 .9 e n 6 eit des englischen Publikums zu beseitigen .
bEk. Hvruhe über den Stand der Kämpfe des britischen

K *
>^ fll !fn5 £oiS5 1 der Schrecken über die furchtbaren

Schiifsraumverluste . die England ans Leben gehendieser Situation haben die Brandreden des USA ^ Mc

Einsatz gegen Malta

Der italienische L ^ ehrmachtbericht von gestern
Rom . 25 . Avril . ( Funkmeldung .) Der italienisch « Wehr «

Machtbericht vom Freitag hat solgenden Wortlaut :
Das Sauptauartier der Wehrmacht gibt bekauut :

. . ^ n Griechenland sind unsere Truppen im Begriff ,di « Besetzung von Nordevirus zu vollenden .
Lustsormationen haben in der S u d a b u ch t ( Kreta )

zahlreiche vor Anker liegende Flotteurinbeiteu bombardiert .
3n den gestrigen frühen Morgenstunden haben feindliche

durchgef
"

h ^ ° ® dardierungsaktione » gegen die Insel Rhodos

In Nordafrika Tätigkeit unserer Patrouillen an der
Tobruk - Front .

In der Nacht »um 24 . hat der Fei ad eineu neuen Einflug
Tripolis durchgefubrt , der keine Opfer uud einigen

Schaden zur Folge batte .
I » Ostafrika Kuben starke feindliche Kräfte südlich

von Desfie durch euerglsche Gegenangriff « unserer Truppen
und heftiges Feuer unserer Artillerie starke Lerlntte er¬
litten .

Östlich von Gambela und in der Gegend der Seen kam
es zu Zusammenstößen , die für uns günstig verliefen .

Englische Pioniere batten ohne Rücksicht auf die in der
Nahe liegenden Wohnhäuser und das Leben der Bevölkerung
Sprengladungen an Eisenbahnanlagen . Brücken und Straßen
angebracht . Als die Spitzen der deutschen Versolgungs -
truvven in Lama einrückten , sand sich eine Anzahl Einwohner
bei dem befehlsfübrenden Offizier ein und meldete ihm . daß
Be die von den Engländern gelegten Svrengkabel durch¬
schnitten hätten . Auf die gleiche Weife batte die Bevölkerung
die Entzündung der englischen Tanklager und Munitions -
devots verhindert und führte die ersten Deutschen zu diesen
Depots hin . die sofort ficherhestellt wurden .

di ->, ^ ^" kbolm . 25 Avril . Um den niederschmetternden Ein -

enaMch - n ft ^ f & Jlu0eni? er Briten in Nordafrika in der
englischen Öffentlichkeit hervorgerufen hat . zu dämpfen
£lau tj .

n
r& e amtlichen Stellen dem Volke einige Aufklärun -

®u ^ N. Auch das schlechteste Entschuldigungs -mittel ist ihnen da gerade gut genug . 3Ran ■
‘ bnglische Niederlage — so erklärt

einem . — — 1 *- * -

minifters Ä nox und des Staatssekretärs Süll ihre psycho -
logische Wirkung auf England nicht verfehlt : klammert man
uch doch letzt wieder mehr denn je an die Hoffnung , daß die
Vereinigten Staaten mit der Hilfe für England stärker voran -
kommen werden , damit die britische Insel dem gigantischen
Ansturm der Deutschen nicht erliegt . Zwar hat weder Hüll
noch Knox konkrete Angaben über die geplante Aktivierung
der amerikanischen Englandhilfe gemacht , aber der freund ;
liche Zuspruch der engsten Mitarbeiter Roosevelts kommt
doch in diesem verteufelt kritischen Augenblick für Groß¬
britannien ,als eine dankbar empfundene Ermunterung .
Jeder Engländer erwartet , daß Roosevelt gerade jetzt dem
Englandbilfegesetz weitestgehende Auslegung geben wird ,
wenn die nordamerikanische Hilfsbereitschaft nicht praktisch
ohne Belang bleiben soll .

Schein und Sein bei Reuter
Rom , 26 . April . ( Funkmeldung .) Reuter hatte sich aus

Kano melden lassen , im Naben Osten seien jugoslawische
Truppen und Flugzeuge angekommen „ zum Kampf
gegen die Achse "

.
Agenzia Stefani schreibt hierzu , Reuter habe es unter¬

lassen zu erläutern , daß es sich bei den „ Truppen " um zehn
15 . 'ch ? Generale und acht Obersten aus der Begleitung des
Putichistenhäuvtlings Simowitsch und bei den Flugzeugen
um die drei Maschinen bandele , die den Königsknaben Peter
mit den Generalen in Sicherheit brachten .

Tanklager und Munltionsdevots verhinbert
Berlin . 25 . Avril . Die Bevölkerung der griechischen

Stadt Lama hat zur Verhinderung RnnloTer Zerstorunge
durch fliehende englische Truppen zur Selbsthilf
gegriffen .

Trotzdem wurden die Griechen gewissenlos in den Krieg
gehetzt und jetzt feige im Stich gelassen ! Wir können Lord
Halifax für dieses neue zynische Eingeständnis nur dankbar
sein , das wieder einmal mit aller Deutlichkeit die ver¬
brecherische Politik Großbritanniens gegenüber den von ihm
„ beschützten

" kleinen Staaten aufzeigt .

, 0 " ar feststellt zeigt am deutlichsten , wie
nefVhrx .

6
! Abstimmung tn Australien sein muß und wie

gefährdet die Stellung von Menzies selbst ist . Zur Be -
.MEiSung hat er noch über den Aufruf hinaus ein

letan u £ b London Forderungen auf eine Ver -
b£3maulr .aV1® en Einflusses auf die Kriegshand -

(Sro ^ L . .
ee Forderungen haben bekanntlich zur

besn amoralischen Generals Blamey zum Stell -

gefübrt61
® aDeDs ut bte Streitkräfte tm mittleren Osten

34 überlebende der „ Rajputana *

^
New York , 26 . April . ( Funkmeldung .) Nach einem Be -

richt der Mociated Preß find 12 Offiziere und 22 Mann des '

britischen Hilfskreuzers „ Rajpukana
^

(16 644 BRT .) , der be -
kanntlich kürzlich torpediert worden ist , in einem ost kana¬
dischen Hafen eingetroffen .

— Londoner Eigenbericht von „ Svenska Dagbladet " —sei vor allem daraus zurückzuführen , daß „ ein großer Teil
^ Lb119- 1

«
" Motorfahrzeuge sich nach der Wavell -Offensive

gerade tn Reparatur befunden "
habe . Die Deutschen hätteneinem „ für England ungünstigsten Zeitpunkt " '

zuge¬schlagen . Da haben wir es ! Nicht deutscher Soldatengeist
deutsche Kampfeskraft und , deutscher Siegeswille haben die
Arglander in Nordafrika in die Flucht geschlagen sonderndie Engländer batten mit , ihren Fahrzeugen Pech . Es fragtfich . was reparaturbedürftiger ist , englische Fahrzeuge oderdie britisch « Agitatlonsmaschine . — Aber schon haben die
^ n - n ^ ^ ^ tti »^ " ' ^ .

E>elfersbelfer ..entdeckt , einen Generali
Je . " lbhaftlgen zwar , sondern einen ihrer EinbildungGs tst der General „Wustenstaub "

. Dieser Allgewaltige desschwarzen Erdteils habe nämlich , so reibt man sich die Hände
schwer m „schaffen gemacht denn Re seien nun

aurch den Wustenstaub verursachten Reparaturender Motoren ihrer Tanks und Kraftwagen beschäftigt "

n^ ^ bei2.
n ? Gold öes Landes bereits vorher in

e/beit gebracht batten . Von diesem Selbe und von den
Engländer ., solang « noch Deckung dafür vorhanden

!>
'

- ♦ A Re „ unbekümmert und aut leben , während dasv ß 11 g t c n e -B o [ f bet © t i e tf>e n bie otfiulb ouf sich
m-ü ^ unö W mit dem Elend eines verlorenen Krieges

^ imrfA ^ tuTmt -rnv ^ mer von den Engländern verwüsteten
»

kten abznilnden bat . Das ist d e r l e tz t e A k t der
& * *■* “ ! ' * ™.en Tragödie , beraufbeschworen von bei
si ™

ie ^ !JLa eines Landes , die fich in verbrecherischer Verblen -
b€ mt. und den Versprechungen der Londoner

^" utokraten betören ließ und nach verantwortungslosemHandeln das eraene Volk verriet und ins Verderben stieß .
gütlich . Traanche ist dabei , daß immer die Volker

a ?kt- 5^ L .
^ EickIal zu tragen haben bas ihnen die vflichtver -aefienen Staatsmänner ihres Landes Bereiteten .

Drei Wochen Südostfeldzug
Bom 6. bis zum 27 . April »

Am Sonntag , dem 27 . April , sind gerade drei Wochen
vergangen , seitdem wir den Tagesbefehl an die Truppen und
irn Aufruf des Führers an das deutsche Volk in früher
Morgenstunde durch den Rundfunk vernahmen . Seither hatdie ganze jugoslawische Armee kapituliert , drei griechische
Armeen haben die Waffen gestreckt . Die Schuldigen find ae -
Nohen oder in der Gefangenschaft ober verdorben , gestorben
Die Welt hallt wider von den Ruhmestaten der b *. ittoen
Truppen auch von dem Ruhm einer bedachtsamen Vorberei¬
tung und einer Führung , die jeder denkbaren Möglichkeit ,e -
wachsen gewesen ist . Der Feind hat nicht nur blutige Ver¬
luste davongetragen , er ist moralisch bis auf das Mark er -
schuttert . Es geziemt sich nicht , in der Heimat über diese
durchschlagenden Erfolge allzu viele Worte zu machen : darum
wollen wir nur eine einzige Zahl sprechen lasten : das ciaent -
liche Kriegstheater von der kärtnerisch - steirischen Grenze bis
?" den Thermopylen ist in der Luftlinie 1200 Kilometer lang
im mittleren Durchschnitt , etwa von Xonthi bis Sanina 400
Kilometer breit . Nach einer rohen Überschlagsrechnung deckt
dieses Kriegstheater eine Flache von 480 000 Ouadrackilo -
Eter - eine Flache , die größer ist als das Deutschland des
Versailler Friedens . Die Aufmarschräume in Rumänien und
Vulgaraien bleiben dabei int Hintergrund .

Rollender deutscher

Der italienische Wehrmachtbericht
.. 26 . April . ^ .( Funkmeldung .) Der italienische

Wehrmachtbencht vom Samstag bat folgenden Wortlaut :
Das Sanvtanartier der Wehrmacht gibt bekannt :

. . 3n der Nacht »nm 25 . Avril haben Verbände der deut¬
schen Luftw ^ fe in rollendem Einsatz Flotten - und Luftstütz¬
punkte auf Malta bombardiert und dabei in La Valetta
Brande nnb Ervlofionen hervorgerufen .

3m östlichen Mittelmeer haben Einheiten unserer Luft¬
waffe tn der Straße von Kalos einen feindlichen Ge -
^ k » ua angegriffen und in ber Bucht von Milos einen
2000 -BNL - Damvfer getroffen .

3n Ä ordafrika im Abschnitt von Tobruk Artillerie -
tätigten .

Während des 24 . und 25 . Avril lagen Festung und
Haken Tobruk unter unanfhärNchen « ngrif -
l5 .

"
. ^ kaltenischer Flug ^ uge und zahlreicher Verbände der

deutschen Luftwaffe . S - fenanlagen und vor Anker liegende
Schiffe wurden zu wiederholten Malen getroffen .

Andere italienisch « uL » deutsche Flugzeuge haben im Ge -
biet von Solln « britisch « Kraftfahrzeuge und Artillerie »
ttellunflen angegriffen .

3n O tt a f t i k g haben Mich Cambela unsere Truppen
in schwungvolle « Angriff reiuLI -m« Streitkräfte , die fich in
günstigen Stellungen Dcntban ’.t hatten , angegriffen und ge¬
worfen . Der yetttb ließ auf Feinet überstürzten
» lucht Hunderte von Toiev , Waffen und große Makerial -
nteneen auf dem Kampfplatz zurück .

Kapitänleutnant Scheple ( links ) und Korvetten¬
kapitän Kretschmer ( rechts )

( Weltbild , St )

waren die Kapitänleutnants Kretschmer und Schepke unter
den sieben U - Voot - Kommandanten genannt worden d ' e fchon
damals je über 100 000 Tonnen feindlichen Schiffsraumes
versenkt hatten . Wie der Wehrmachtsbericht feststelli Fegt
der letzte Versenkungsbestand bei den beiden U - Boot - Helden
über 313 000 bzw . über 233 000 Tonnen . Beide zusammen
haben dem Gegner also weit über >/ - Million Tonnen
Schiffsraum für Kriegszwecke entzogen .

. U - Boot - Fahrer , Flieger und jo manche anderen Ange «
hörigen bei veischiedenen Waffengattungen wissen bei jedem
Unteinehmen gegen den Feind , daß ihi Leben tm Dienste
Gioßdeutschlanos ständig in äußeiftet Gefaßt steht . Opfer
stad getabe bei diesen Waffen unveirneidlich . Und bet Bei «
lüft zweiet bet besten U - Boots - Kommandanten trifft das
ganze deutsche Volk auf das schmerzlichste , wenn auch der eine
von ihnen wenigstens am Leben geblieben ist . Aber wie schon
im Weltkriege , so find auch diesmal solche Schicksale eine An¬
feuerung für die übrigen Mitglieder der U - Boot -Waffe , sich
der Ruhmestaten ihrer Kameraden würdig zu zeigen .

aiKhJ” hß tzinen Silisvölkern . zu denen diesmal

überläßt ttck -. leelander zu rechnen find ,
mi

'
m

britische . Interetlen auf ben Schlacht,eldern
rot

» in Norwegen , in Holland ,
IN ffiriprK ?nT^ h

>n , ttankreich so wurden auch in Serbien und
0,5 65 auf bart ging , die verhetzten

»
D

: et,rAtcn . . unb tm Stiche aelaifen Und
ieW ^ mÄ,^ !Awerika . weitab vom Schuß und außerhalb
ein Hilfe zu leisten , fand nur

OT ÄftÄ ' ' ' " 1!1 es . lich von der Mitschuld
den vermchte . Was macht es

^ v " . aus . wenn durch ihre unheilvolle
alttck

ein Land ms Verderben , ein Volk ins Un -
Phrnien bl « geben darüber Mit heuchlerischen
iirb nnrf . ntc it,at «A?r*reier=

n
.- ? eriat und feige Flucht schließ -n ® als ttrategische Enolae .

Ma r ? ; „
1 u ? er Engländer in Griechenland ,

Ni Dünkirchen geübt und als ..Reg»
Tftften Ruckzug gefeiert haben fetzte auch für Griechenland
^ Katastrophe ein . . Was nützte bet tapfere Wider -
^> mn, ^ r^ rlechen . der diele Flucht zu decken batte , wenn bei

^
b . 6an ^ . zu besten Schutze er anaeblich gekommen

wteder verließ und auf die rettenden
^ H ' ^ en Lorbeeren zu pflücken waren .

? ^ t - i^ owfevt der strategischen Ruckmartsbewe -' ung wurde dembr ?„ iI ® eTL ^ roeditionskorvs allerdings durch die deutschen
z? Eukas ganz erheblich verdorben . Unsere Bombengeschwader
lorgten dafür . . baß bei » luckstweg unter Feuer gehalten und
die in den griechischen varen bereit gestellten Truooen -

Dein ichtet wurden . Weit über 200 000
L . t ^ » lndlrchen Schiffsraumes . zum Teil mit Truppen voll -
tA ’*

n ’ ’ nb , n « ? r Jggls bereits auf den Meeresgrund ge »
n- r

® 1?- dovvelte Anzahl Schiffe wurde so schwer
oeswabigt . dan sie für einen Transport nicht mehr tn Fragekommen , Der Feldzug auf dem Balkan den bas britische
Ervebltionskorvs mit seinen Silfsvölkern gegen die Achsen¬
mächte gewinnen wollte , endet so mit einem Dünkirchen
» er Agais . Dre Engländer find wieder einmal zu spät
sekommen und . haben mit der militärischen Niederlage auchden V c r l u st i h r e s P r e st i g e s , u beklagen .

Nach dieser Dem ü t iguna . bunte es den Engländern
Mver lallen noch einmal ein Volk zu finden , bas bereit ist ,nm tur britische Jnterefien zu opiern . Griechenland aber muß
ben Kelch bis zur Neige leeren . Der griechische König und
feine Regierung haben bas Schicksal ihres Landes völlig von
England abhängig gemacht und die persönlichen Jnterefien
y6et die des Volkes gestellt Ihrer Verantwortung
haben sie sich noch vor der Katastrophe durch feige Flucht

Ein zynisches EingesiSndnis
» Wir mußten sehr gut , baß wir ben Griechen nicht helfen

konnten "
, sagt Lord Halifax

U - Boot - Helden
Von Feiubfahrt nicht Mrückgekehrt

Wie der gestrige Wetzrmachtbericht meldete , find ote
beiden ll - Boot - Kommandanten Kretschmer und
Schepke von ihren letzten Feindfahrten nicht mehr zurück¬
gekehrt : der eine ist anscheinend mit seinen Kameraden b ;n
Seemannstod gestorben , der andere , mit einem Teil feiner Be -
jatzung in Feindeshand gefallen . Beide Osstziere waren zu¬
sammen mit Prien , mit dem vor allem Kretschmer tn hef -
tigern Wettstreit lag , als die erfolgreichsten d ul -
scheu ll - Boot - Kommandanten weltbekannt . Als
die neue deutsche ll - Boot - Waffe am 27 . September ver -
gangenen Jahres ihr fünfjähriges Bestehen begehen konnte .

, , Genf , 2o . Avril . Die allgemein in Australien hem
ickende Mißstimmung und offene Empörung über
ben verlustreichen Einsatz australischer und neuseeländischer
Truoventeile in Griechenland hat zu einer Krise bei
Regieiung Menzies gefühlt , bei man den Doiwois
macht , den austialischen Kiiegsiat voihei nicht gehört zu
haben . Die Kiitik foideii ooi allem eine Erklärung bafür .
warum es sich als notwendig erwiesen habe , weit größere
Kontingente australischer als britischer Truppen in Griechen¬
land einzusetzen . Diese Kritik ist so ickwer . daß Minister¬
präsident Menzies fich dagegen energisch zu verteidigen
müfien glaubt , und zwar nicht in einer einfachen Er¬
klärung , sondern bemerkenswerterweise in einem Aufruf
an das ganze australische Volk .

Menzies beschwört bas Volk , fich jeber Kritik an ben
strategischen Entscheidungen und taktischen Maßnahmen zu
enthalten , da dies in diesen Augenblicken keine gute Wirkung
Monaten zum Kampfe angetrieben habe , nicht plötzlich die
Monaten zum Kampfe angetrieben habe , nchrt plötzlich die
kalte Schulter zeigen und es alleine kämpfen lasten . Die
Übergebung des australischen Kriegsrates sucht er dadurch
zu rechtfertigen , daß es fick um Maßnahmen von hoher
strategischer Bedeutung gebanbeit habe , deren Geheim¬
haltung unter allen Umständen gewahrt bleiben mußte .
Sie seien selbst in London nur im allerengsten Kreise des
Kriegskabinetts getroffen worden und J >ie übrigen
Minister müßten nichts von den Plänen "

.
Menzies geht in seiner Rechtiertigung so weit , baß er

Churchill und Eden die alleinige Serant »
wortlichkeit für das griechische Abenteuer gibt Er
lagt nämlich , baß bie Informierung sogar des allerengsten
Kreises bcs Kriegskabinetts fich mehr auf das volitiiche als
auf bas militärische Gebiet bezogen hätte . Er läßt burch -
dlicken . baß bie entscheidenden Dinge nur zwischen
(Eben und bet griechischen Regierung ober zwischen Churchill
und (Eben besprochen wurden .

Ihre Verantwortlichkeit an ben unglücklichen Gescheh¬
nissen zeigt er deutlich , in dem er sagt : „Wenn man uns
vorwirft , daß wir unsere Kräfte zersplittert haben und
lieber in der Cnrenaika hätten bleiben sollen , wenn man
uns ferner oorrotrft , daß wir nicht aufgevaßt haben , als die
Deutschen ihre Verstärkungen über Sizilien nach Afrika
brachten , und wenn man uns ernste Fehler in der Berech¬
nung der Kräfteverbältnifie vorhält , io weiß man eben jn
Australien nicht , wie die Dinge in Wirklichkeit liegen .

Die Tatsache , baß Menzies so viel über die Hinter¬
gründe tagt , und als ein Mann , der es misten muß , die
alleinige Verantmortlichkeit Churchills und Edens an dem

W ? -*■

' ■
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£ tn ! s : Begegnung in Afrika . In ununterbrochener Folge und schnellstem Tempo rollen die Panzertruppen des deutschen Afrikakorps über die Kllstenstratze
" ach Osten . ( PK .- Borchert - Weltbild , K .s — Rechts ' Filmberichter an der Front im Südofteu Schwere Panzer , die die Spitze bilden , feuern auf feind¬

liche Widerstandsnester , die das Vorgehen unserer Gebirgsdivision zu erschweren suchen . Tin Filmberichter der Propagandakompanie hält den Kampf für die
Deutsche Wochenschau im Bilde fest . ( PK . - Dr . Feitl - Weltbild , K .)

Wieder ein Nachtflughafen der RAF . zerstört

Blitzgefecht mit englischen Schnellbooten

Momenten bewäl
Männer auf der

Der greift in die Speichen .
ici Maschinentelegraph raffelt ,

. — ----- ----- ----- _ . ; b augenblicks reagiert Auch
dort , wo man nichts sieht , weih man . daß Not an Mann ist .
Die notwendigen Handgriffe erfolgen schlagartig . In solchen

ihrt sich meisterliches Zusammenspiel der
Brücke und an der Maschine .

Dünkirchen - General wird Gouverneur
von Gibraltar

Madrid , 25 . SptiL Wie das britische Kolonialmmiste »
rium bekannt gibt , hat der König der Ernennung Generals
Gort zum ' ouverneur und Oberftkommandierenden in
Gibraltar zugestimmt . Gort hat bekanntlich das britische
Expeditionsheer in Frankreich feit Kriegsbeginn bis zur
Katastrophe von Dünkirchen kommandiert

Erplosionswolken bis zum Fernaufklärer hoch
Englands TransporMotte im Bombenhagel

Wirksam
Hafen m
den mit — ---- r . - tw
halber wird gleich darauf eins
Hafenanlagen sind dort nicht „----- ------ - -------- - . .— —
eine grohe Überraschung . Vier Schiffe glauben sich an
dieser Stelle ungestört . Wie bte Aufnahme vom Flugzeug
sväter ergibt , bandelt es sich um Transporter . Zwischen den
Dampfern und dem nahen Strand sind Seile gewannt . Sauf «

DNB . . . . » 25 . Avril . Schnellboote gegen Schnell¬
boote ! Was kürzlich einer der Männer halb im Scherz , halb
im Ernst herbeigewüuscht hatte , als wir mit unseren Booten
an der englischen Küste aufklärten und von Land herüber -
stehende Brise aus dem nächtlichen Dunkel Motorengeräulche
britischer Schnellboote zu uns herüberwehte , ist Wirklichkeit
geworden .

Wir befinden uns auf dem Rückmarsch . An Steuerbord
verabschiedet sich die Insel mit einem grandiosen Feuerwerk .
Leuchtkugel auf Leuchtkugel steigt empor , rotglühende Stern¬
bilder an den Himmel malend , von denen Bär und Orion
oerblaffen . über uns brummen tn rollendem Einsatz die deut¬
schen Bombengeschwader , freudig begrübte Kampfgefährten
auf nächtlicher Feindfahrt .

Mit hoher Fahrt stieben unsere Boote über das Meer ,
daß uns die Zugluft eisig durch die Lederjacke fährt .
Fröstelnd , durchkaltet von lange sich dehnenden Nacht¬
stunden . kämpfend mit der Müdigkeit , die uns in die vom
ständigen Ausguck in der Finsternis schmerzenden Augen
anspringt , stehen wir auf der engen Brücke gedrängt . Aber
jeder reiht sich zusammen . Durchbalten mit offenen Sinnen ,
keinen Augenblick in der Wachsamkeit erlahmen , das ist
eisernes Muh auf See — und ganz besonders auf den
Schnellbooten . Nur den Vordermann nicht aus den Äugen

Werd « , wir klarkommen ? Ist es nicht zu spät ? Einen
Augenblick stockte bet Herzschlag unb bas Gehirn nimmt Bas
Krachen splitternben Holzes , sich ineinanber verbeihenber
Schiffsplanken vorweg . Der scharfe Ruck des jäb aus seiner
Bahn geworfenen Bootes schleubert uns an die Reeling . Das
Brausen der Motore verstummt . ..Äußerste Kraft
voraus !" befiehlt auch schon unbeirrt der Kommandant .
Da springen die Maschinen wieder an , vollauf brummen die
Motoren , und um Haaresbreite . Bord an Bord , fliegen die
Boote aneinander vorbei .

„ Ruder mittschiffs , hart Deckbord "
, das nächste britische

Schnellboot ist heran , wird ausmanovriert und schert an
Bockbord herüber . .
„ ^ Und nun ist der Teufel los . Aus allen Knopf¬
löchern schleht der Tommy . Bor . über und hinter unseren
Booten jagen sich die feurigen Ketten der Seuchtspurmuni -
non , pfeifen an unseren Köpfen vorüber . MGs . knattern
hüben und drüben , denn unsere braven Männer bleiben dem
Tommy nichts schuldig . Ein blutjunger Seekadett ist an das
Ae '^ . . ^ rd - MG . gesprungen und lagt , unbekümmert im
feindlichen Kugelregen stehend , den britischen Schnellbooten
immer wieder Schuhgarben in die Brücke und auf Deck , dah
es nur so prasselt .

Bravo . Kadett , heute hast du dir dein Eisernes Kreuz
verdient und darfst es mit Stolz tragen !

Dann ist Plötzlich alles wie ein Spuk verflogen . Die
Nacht ist verstummt , bas Blitzgefecht beendet . Wir besehen
den « Saden . Ern paar Einschüsse . das ist alles . Wie mag es
beim Tommy ausfeben . Tapfer haben sich unsere Jungens
gedalten . Mann für Mann , ob an Deck ober unten in bei
Maschine . „ Junge . Junge "

, sagen sie unb bauen sich auf die
Schultern , „ mal was anderes als die ewige Jagd mit den
Zerstörern . Unb Re brennen barauf . sich bald wieder mit
den britischen Schnellbooten zu meffen .

Kriegsberichter Dr . Walter Lehman « .

Luft — Ein tolles Husarenstück

auf dem Übungsplatz , fliegt er sein Ziel an , läßt die Bom¬
ben . zieht dicht auf Die aufgeregten unb planlos feuernben
englischen Abwehrstellungen und gebt sofort aus Gegenkurs
Richtung Heimat .

Feuersäulen von gigantischer Gröhe
Wie bie Branb - unb Sprengbomben gesellen haben ,

können Funk - und Borbmechaniker beim Heimflug trotz des
immer noch starken Abwehrfeuers in aller Ruhe beobachten
unb ben Kameraden berichten . Unteroffizier H . kann seine
Freude über den neuen phantastischen Erfolg kaum bändigen .
„ Herr Leutnant , die beiden mittleren Hallen flogen sofort in
die 2uft

"
, ruft er . „ Da müllen Brennstoff - , Munitionslager

oder Explosivstoffe drin gewesen sein . Die beiden Feuer¬
fontänen . bte da berausgefomtnen sind , sind mindestens 200
Meter hoch . Da ! Jetzt brennt auch bie banebenliegenbe
Halle . Mensch ! Da wirbeln bie Brocken aber in bet Luft
herum unb jetzt , jetzt stürzt die nördlichste Halle jn sich zu¬
sammen !"

Wohlbehalten , ohne einen einzigen Treffer in der He 111
landet Leutnant I . mit seiner hervorragenden Besatzung .
Kaum ist er nach der Berichterstattung vor dem Komman¬
danten in seiner Unterkunft angelangt , da ein Anruf :
„ Leutnant T . hat sich morgen beim General zu melden !"

Kriegsberichter Erwin Kirchhof .

DfiB . . . .. 26 . Avril . ( PK .) Kein Winkel an den fel¬
sigen Küsten Griechenlands ist am Tage mehr sichet vor den
Adleraugen unserer Luftwaffe . Die Bilderkundung unserer
Fernaufklärer bringt den Kampfoerbänden immer neue
Unterlagen für massierte Einsätze auf ben
fliehenben Feinb . Die Strahen und Plätze sind ver¬
ödet . es interessieren für bie operative Kriegführung nun in
betooiragenbem Mähe bie Häfen unb Buchten mit ben
Hauvtverlabevlätzen bes (Ejpebitionstorps bet Briten .
Immer wieder ziehen über bie Wallet bes Ägäischen Meeres ,
über Berge unb Täler Griechenlands Bomber und Stukas
mit ihren tödlichen Lasten , um die Niederlage Englands auf
dem Kontinent zu vervollständigen .

Ein junget Offizier bei ben Fernaufklärern im
S ü b ’o ft e n batte bei seinem ersten Feinbflug besonderes
Kriegsglück . Wir waten mit allen Maschinen schon am trüben
Morgen gestartet und batten Auftrag , bas gesamte Küsten¬
gebiet unb ben weiten Jnselbereich abzufliegen . Alles kehrte
heim mit bemerkenswerten Ergebnillen . Der Leutnant M .
aber übertraf mit bet Fülle feinet Beobachtungen , vor allem
aber durch ein ganz ungewöhnliches Erlebnis seine Kame -

katzen tragen offenbar Munition hin und her . Die Beute
für den Fernaufklärer lohnte sich , den Rest des Auftrages
erledigte bie Besatzung im Rückflug über Strahen und
Brücken bis in bie Gegend der Thermopylen hinein . .Sie
hat ihre Ausgabe gerade erfüllt , als der Bordfunker plötzlich
ruft : Westlich vor uns eine grobe Rauchfahne !"

Der Kommandant läht sofort wieder beidrehen . Noch
einmal fliegt das Flugzeug Kurs auf bas alte Ziel in der
verlorenen Bucht . Jetzt erinnern sich bie Männer auch batan .
bah sie auf bem Abflug einem starken Verband von Stukas
begegneten . Nur eine geringe Zeitspanne liegt zwischen der
Begegnung mit ben vier Schiffen an ber Küste . Inzwischen
ist vom Himmel ber Tob und die Vernichtung berabgestohen .
Stukas haben ganze Arbeit geleistet .

Bis zur deutschen Maschine hinauf steigt eine enorme
Rauchvolke . Blendend weih ist ihre Spitze . An der Wurzel
glüht roter Feuerbrand . Mehrere hundert Meter breit muh
bet Qualm Tein . Sekundenlang fliegt bie schnelle Maschine
durch ihre Schleier . Deutlich können sie es ausmachen und
im Lichtschein belmbringen : Ein Dampfer — vermutlich
mit Munition beladen — ist in bie Luft geflogen , ein anderer
brennt lichterloh , ein dritter muh beschädigt sein , in ber
Nähe bes vierten sah eine schwere Bombe .

Sie sind gerade fertig mit ben Aufnahmen , als weit
unter ihnen noch zwei englische Säget heranfegen . Sie
kommen zu spät , um die angteifenben Stukas noch gefährden
zu können . Für ben Fernaufklärer aber wirb es ratsam , sich
ju entfernen . Doch sein Werk ist vollauf getan . Er wird mit
nach Sause die ungewöhnlichen Bilder von englischen Schif¬
fen bringen , wie sie norunb nach bet Bombar ' die -
rung durch deutsche Stukas aussahen .

Kriegsberichter Werner Karl .

Generalluftzeugmeister HD et Ehrendoktor
Berlin , 26 . April . ( Funkmeldung .) Dem Genet al luft¬

zeugmeister . Generaloberst Ernst Übet der am heutigen
Samstag sein 4 5 . Lebensjahr vollendet , ist von der
Technischen Hochschule in München für seine groben Ver¬
dienste um den Aufbau der deutschen Luftwaffentechnik unb
deren Einsatz im Kriege bie Würde eines Dr . Jng . e . h . ver¬
liehen worden .

Der Rektor bet Technischen Hochschule in München .
Prof . Dr . Jng . Pistor überbrachte bie Berleihungsutkunbe
in einer Sitzung ber deutschen Akademie der Luftfahttfotschung
am Vortage seines Geburtstages .

Bier Flugzeughallen flogen in bie

DNT $. . . „ 25 . April . ( PK ) . Zu den kühnen deutschen
Kampffliegern , die neben den Erohangrisfen gegen die
Insel systematisch Tag unb Nacht in verwegenen Tiefan¬
griffen englische Nachtslughäsen unb Truppenlager mit nur
einer Maschine angreifen , gehört auch dieser Leutnant T .
Zu seinen acht tollkühnen Einzelangriffen aus kaum 10
bis 3Q Meter Höhe , bei denen er mehr als 35 britische Kampf¬
maschinen , viele Flugzeughallen und ein grobes englisches
Truppenlager vernichtend treffen konnte , tarn in ber ver¬
gangenen Nacht ein neues fliegerisches Glanzstück .

Wieder fliegen sie in kaum 20 Meter Höhe über eng¬
lisches Land . Wieder suchen acht Augen , regntrieren vier
Kopse blitzschnell jede Siedlung , jeden Flub unb Leben
Hügel , unb wieber lauert in ber einsamen beutschen Kampf¬
maschine eine an Nerven unb Zauberkräften spürbar
zehrenbe Spannung . Die vier Männer in der He 111 neh¬
men jedoch keine Rücksicht aus sich . Sie fiebern dem Augen¬
blick entgegen , in dem endlich die markanten , vorher ge¬
nauestens eingeprägten und vorberechneten Punkte kommen ,
hinter denen Der Horst der englischen 5Jom6er liegen mub .
Sie sprechen nur wenig , doch auch um diese nachmitternächt -
liche Stunde bestürmen jeden wieder und wieder diese bren¬
nenden Fragen : Werden sie ben seinblichen Nachtflughasen
finben ? Wie wird die Abwehr sein ? In der vergangenen
Nacht mutzten sie . um zum Ziel unb wieber nach Hause zu
kommen , mitten durch bie plötzlich heroorgezauberte Feuer -
roanb von MG . unb Kanonenkugeln . Wie durch ein Wunder
kam ber brave Vogel mit nur wenigen ungefährlichen Tref¬
fen ! binburch . Aber auch heute werden sie , rnüffen sie Glück
haben . Das RAF .- Nest , bas angegriffen werben soll , be¬
herbergt . wie bie ebenfalls immer furchtlos unb verwegen
rangebenben Fernaufklärer feststellten , Bristol -Blenheim - und
Vickers - Wellington - Bomber . die schon mehrmals westdeutsche
Wohnviertel mit Brand - unb Sprengbomben belegten . Des¬
halb gibt es für Leutnant T . unb seine in mehr als 80
Gnglanbflügen gehärtete Besatzung kein Wenn unb kein
Aber .

Der Angriff mutz gelinge « !
Nebelfetzen verdecken jetzt zeitweilig die Sicht , fo dah

die Erdorientierung immer schwieriger wird . Der junge
Offizier drückt die Maschine noch tiefer , doch auch dieser
Tiefrlug nutzt wenig . Es ist mtnutelang auch überhaupt
nichts zu sehen , aber die von einem feunaen Angriffsgeist
besessenen Männer geben nicht auf . Der Sprit reicht noch
lange , also wird weiter gesucht . Mehrmals öffnet sich jetzt
der Nebelschleier . Sekundenlang sehen sie bann ganz bicht ,
ganz nahe unter sich niedrige Häuser und Scheinwerfer und
Flakbatterien , um die regungslos Tommies stehen . „ Ich
möchte nicht in deren Haut stecken " meint unvermittelt der
Funker . Feldwebel P . Trotz des Kampfes in Griechenland
und Afrika jede und jede Nacht diese Angriffe ! Die Bur¬
schen wissen gar nicht mehr , aus welchem Land rings um
die Insel unsere Maschinen kommen .

Achtung ! Der Flugplatz !

„ Halt die Luft an “
, schreit plötzlich der Bordmechaniker .

„ Herr Leutnant , da vorne ist der Platz !"
. .Dombenklappen

auf !“ befiehlt sofort der Kommandant , zieht in einer
Steilkurve hoch , um über die Mitte des erkannten englischen
Nachtflughafens zu kommen . Dann schiebt Leutnant T . die
Pulle rein . Mit Vollgas jagen sie auf ben groben Flugplatz
zu , unb währenb unter ihnen vier riesige grobe . Hallen ,
eine mächtige Werftanlage unb links von ihnen haarscharf
ein Flakturm vorbeirasen , erkennen sie , bah hier kein Flug -
betrieb war unb ist , dah bie Bomber in ben Hallen stehen
müssen . Der Flugzeugführer macht sofort kehrt , steuert genau
auf die groben Gebäude los . Aber schon sind bie Tommies
an vielen MGs . unb Flakstellungen wach geworben . Schein¬
werfer flammen auf , unb ein wildes Feuerwerk beginnt .
Leutnant T . kennt diese kritischen Situationen . Ruhig , wie

Englische Phantasien
Berlin , 25 . April . .Mit der wachsenden Erkenntnis ber

Welt über . ben Umfang der englischen Katastrophe auf dem
Balkan steigert ber britische Nachrichtendienst seine Be¬
mühungen , die Schwere der erlittenen Niederlage durch
J. reW .J ' unJ ! en,e Meldungen über bie Höhe der
Deutjdien Verluste zu decken . Nachdem seit Tagen
eine Flut ganz allgemein gehaltener Meldungen dieser Art
veröffentlicht waren , gibt ber Londoner Sender beute „ ge¬
naue Zahlenangaben . Danach sollen die Deutschen im
Balkan -Feldzug an Gefallenen 75 000 Mann und an Ver¬
wundeten 200 000 Mann verloren haben . Eine deutsche
V ° -Nzerdivision hat nach der gleichen Quelle 65 Prozent ihrer
Gefechtskraft eingebutzt . Die Präzision dieser englischen An¬
gaben ist verblüffend . Im allgemeinen kann nur eine
Armee , die sich auf dem Vormarsch befindet und an den
Schlachtfeldern voruberzieht . die die Gefallenen des Geg¬
ners beerdigt und die Verwundeten unb Gefangenen
sammelt , annähernd richtige Feststellungen über bte geg¬
nerischen Verluste macken . Wie bies aber möglich Jein soll ,
wenn eine Armee , rote bas britische Expeditionskorps i «
Grtecyenland , die seit vielen Tagen auf Der Flucht sich be¬
findet . bleibt ein Geheimnis englischer Rechenkunst .

Im übrigen werden nach Bekanntgabe des zusammen -
faffenden deutschen Webrmacktberichtes über ben Valkan -
Felbzug unb ber hier entstandenen Verluste biefe englischen
Stimmen genau so schnell verstummen , wie sie nach dem
norwegischen und französischen Feldzug zum Schweigen ge¬
bracht wurden , denn gegenüber den barten , nüchternen Tat¬
sachen bat bie Phantasie noch immer ben Kürzeren gezogen .

kaffen . ..Im Fahrwaffer steuern !“ mahnt bet Kommandant
den Rudergänger , der den butoenben S (batten bes Rotten -
bootes kaum sehen kann und sich an bte Gischtbahn halten
mutz , bte ber Üorbermann hinter sich herzieht . „ Alle Ma -
Ichinen mehr "

, wir rücken auf .
Plötzlich weiten sich unsere Augen . Neben bem Boot

vor uns kommt ein Schatten berangeschoffen und dahinter
noch einer , ein dritter und vierter . Im Nu wächst der erste
zu einem Fahrzeug heran , das direkt auf uns zustürmt . Was
ist bas ? Etn eigenes Boot , burchzuckt es uns im ersten Mo¬
ment , Nein , bas ist ja nicht möglich . Der Feinb also ,
britische Schnellboote . Schon ist das erste heran .
Unmittelbar vor uns , schräg unsere Fahrtrichtung kreuzend ,
bebt sich im mächtigen Sprung ber Rumpf bes Schiffes .
Gleich muffen wir zusammenrasen . Blitzschnell bat der
Kommandant bie Situation erfaßt Eisern behält er bie
Ruhe tn bielem Augenblick , ber über Tod und Leben ent¬
scheidet .

. „ Ri ^ er bart Backbord , alle Maschinen stop !" ruft er .
retnen Moment den Gegner aus den Augen lassend , dem
Rudenganger hinter sich zu . D ,

" ' ~ '

schleudert das Rad herum Der
unten im Malchinenraum wird augenblicks reagiert

toben .
Sein Flugzeug stieß ziemlich weit nach Süden vor .

Wirksam wird das Gebiet erkundet . Eine Stadt und ein
Hafen mit einem größeren Dampfer vor der Einfahrt wer -

it dem Bildgerät aufgenommen . Nur bet Ordnung
wird gleich darauf eine benachbarte Bucht angeflogen ,

t zu Dewnuten , dennoch gibt es
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. Die neuen Lebensmittelkarten
Wieder Zuckervorgriff für Einmachzwecke

26 . Avril
27 . Avril
28 . Avril
29 . Avril
30 . Avril

1 . Mai
2 . Mai
3 . Mai
4 . Mai

Sonnenaufgang :
6 .14 Uhr
6 .12 . .
6 .10 ..
6,09 . .
6 .07
6 .05 . .
6 .03 . .
6,01 ..
6,00 .,

Eine Lebensfrage für unser Äolk
Der Reichsluftschutzbund besteht am 29 . Avril acht Jahre

Sonnenuntergang :
20,37 Uhr
20 .39 .,
20 .40 „
20 .42 . .
20 .43 . ,
20,45 . ,
20,46 „
20 .48 .,
20 .49 .,

vor allem in diesen Kriegsmonaten kann sich sehen taffen .
Sie . war getragen von nationalsozialistischer Tatkraft und
Entschlossenheit . und auch dieser Einsatz galt der Sicherung
des deutschen Volkes und seiner Zukunft .

— Unfall . In der Webergasse rutschte eine Frau auf
einer Trevve aus und zog sich einen Unterschenkelbruch zu .

Drc in der kommenden Woche zur Verteilung kommenden
Lebensmittelkarten für die 23 . Zuteilunasveriode vom
5 . Mai bis 1 . Juni bringen in den Rationen gegenüber der
letzten Zuteilungsoeriode keinerlei Veränderungen .
Da die alte Reichskarte für Marmelade abgelaufen ist . wird
eine neue Reichskarte Tür Marmelade ausgegeben , die wieder
für vier ZuteUungsoerioden gilt . Wie bisher gibt diese
Karte dem Verbraucher die Möglichkeit , sich anstelle von
700 Gramm Marmelade je Zuteilungsoeriode iür den Bezug
von 450 Gramm Zucker zu entscheiden . Den Versoraungs -
berechtigten . die Marmelade einkochen und Obst einmachen
und deswegen auf den Bezug von Marmelade zugunsten von
Zucker verzichten , wird Gelegenheit gegeben , den Zucker in der
Zeit vom 5 . Mai bis 24 . August zu jedem beliebigen Zeit -
ounkt unabhängig von der Gültigkeitsdauer der Einzelab¬
schnitte zu beziehen . Es ist also möglich , die gesamte für die
vier Zuteilunasverioden bestimmte Zuckermenge von 1800
Gramm zu Beginn der 23 . Zute ' ^ mgsveriode zu kaufen , wo¬
bei sämtliche Bestellscheine für Zucker abzutrennen und sämt¬
liche Einzelabschnitte zu entwerten sind . Die Abgabe von
Marmelade darf jedoch nur innerhalb der auf den Einzel -
abschnitten vorgesehenen Fristen erfolgen .

Wann mutz verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Sonnenauf - und - untergangszeiten
Kein Volksgenosse werde lau in der Erfüllung der Ver -

dunkelungsvflichten ! Die genauen Zeiten für Beginn und
Ende der Verdunkelung lauten für Wiesbaden wie folgt :

Zu den ersten , wichtigen Verteidigungsmahnahmen des
neuen,Reiches gehörte am 29 . Avril 1933 die Gründung des
Reichsluftschutzbundes Sie erfolgte damals im Zu -
lammenhang , mit einem an das ganze deutsche Volk gerichte -
ten Aufruf Hermann Görings , der auf die besonders be¬
drohte Lage Deutschlands hinwies , das rings herum von
s . itegsTlug $eußen umgeben war . so daß jede deutsche Stadt
rur feindliche Bombenflieger erreichbar wurde . ..Der Luft¬
schutz — so hieß es weiter in diesem Aufruf — „ ist daher zu
einer .Lebenstrage für unser Volk geworden . Er verlangt
einen lahrelangen . zielbewußten Aufbau - unter fachmännischer
Leitung und straffer Führung . Die verständnisvolle Mit -

6tfol &
“

r 8e amten Bevölkerung ist Voraussetzung für den

Damals befand sich Deutschland im Frieden . Es bedurfte
unaufhörlicher Aufklärungsarbeit , um auch dem letzten
Volksgenossen die Bedeutung des Reichsluftschutzbundes und
feiner verantwortungsreichen Arbeit einzuhämmern . Heute
im Kriege dürfte wohl nun jeder diese Bedeutung erkannt
baden , und heute wird auch jeder verstehen , warum Jahr
rur Jahr , Monat für Ponat und Tag für Tag an die Ver -
vflichtung der Mitarbeit am Ausbau des deutschen Luft¬
schutzes gemahnt wurde , warum wir unsere Böden entrümpeln
mußten , warum diese oder jene Anschaffung notwendig
und warum wir rechtzeitig an die Einrichtung brauchbarer
Luftschutzkeller denken mußten . Hätten wir mit solcher Arbeit
überhaupt erst im Kriege begonnen , dann wäre es zu !vät
gewesen . Jetzt im Kriege verwenden wir in diesem Zusam¬
menhang unsere Zeit darauf , auf Grund der Erfahrungen
den Luftschutz auszubauen . Die große Vorarbeit aber wurde
im Frieden geleistet . Und daß sie so erfolgreich durchgeführt
werden konnte , ist das Verdienst des achtjährigen Wirkens

Sis Reichsluftschutzbundes . Mit deutscher Gründlichkeit hat er
ine Aufgabe angeoackt und in straffer Organisation seinen

Auftrag durchgembrt . wobei ihm die Mitarbeit weitester
Kreise der Bevölkerung außerordentlich wertvoll war .

Auch in der Zukunft besteht die Notwendigkeit eines her -
vorraüend organisierten Luftschutzes , für dessen Jntakt -
haltung und ständigen weiteren Ausbau der Reichsluftschutz¬
hund ebenso die Verantwortung trägt wie jeder einzelne
Volksgenosse unter uns . wie die gesamte Bevölkerung im
Reich , deren Diszivlin der organisatorischen Arbeit bas
Fundament gibt . Mehr als einmal haben inzwischen die
Männer und Frauen des Reichsluftschutzbundes im Ernstfall
ihre Feuerprobe bestanden , und wenn einmal die Geschichte
didses Krieges geschrieben wird , so wird neben der Würdi¬
gung der großen Leistungen unserer Wehrmacht auch das
Wirken des Reichsluftschutzbundes feine gerechte Anerkennung
finden . Seine Leistung in den bisherigen acht Jahren und

ImDeutschen Theater Wiesbaden »

„ was Ihr wollt "

Luftspiel von Shakespeare

Unter allen Lustspielen Shakespeares möchten wir seinem
ySBag Ihr wollt " die Palme zuerkennen . Es ist ein Gedicht , es
ist Musik und verlangt nadj Musik . In der dramatischen Lustspiel -
Literatur aller Zungen ist dieses schwerelose Gebilde , das auf dem
Punkte sieht , in die Gefilde der Phantasie zu entweichen , ein
unvergleichliches Kleinod voll Witz , Ironie , Phantasie und Geist .
Die eble Willkür der Anlage , der schwermütige Humor , den der
Narr über die Melancholie der Liebenden ausbreitet , sind un¬
vergleichlich . In keinem Stück hat Shakespeare so mühelos und
selbstverständlich so ausgeprägte Figuren geschaffen . Und niemals
fei eine seiner Figuren unter ihrer Verkleidung so natürlich ihre
wahre Natur , ja ihr wahres Geschlecht durchblicken lassen wie
diese Viola , wobei ihm noch das psychologische Kunststück gelingt ,
je nach Bedarf sie reizvoll in das verborgene Geschlecht zurück¬
fallen zu taffen . Das liebende Quartett und das wunderbare
Quartett der Schelme aber , der weinerliche Christoph , der wein -
selige Tobias , die sprudelnde Maria und Fabio (Sebrecht ersetzte
ihn durch den Narren ) ist schlechthin unübertreffbar . Nimmt man
noch hinzu , wie Shakespeare offensichtlich in Malvolio die
Karikatur eines Puritaners geschaffen und ihn durch sich selbst
aufgelöst hat , so ist die Reihe der Schönheiten dieses - Lustspieles
immer nur noch angedeutet . Es ist auch in feiner stillen Sprache
bas Spiel - Werk , von Weisheit und Resignation überglänzt ,
f» eilfertig auch das happy erscheinen mag .

Dr . Friedrich Sebrecht als Spielleiter gab dem Stück mit
dem Bühnenbild oon Lothar Schenk - oon Trapp den selbst ,
verständlichsten und ausreichenden Rahmen , den man sich denken
kann . Eine Einheitsdekoration , nämlich die zwei nur durch
einen Garten , eine Straße und die Aussicht ans das Meer
getrennten Paläste Orsinos und Olivias . Zwar , die schiffbrüchige
Landung Violas will sich illufionsmätzig nur schwer in diesem
Rahmen unteibringen lassen ; allein es tut der Eesamtwlrkung
keinen Abtrag . Die knappen Szenen zwischen Sebastiano und
Antonio hatte Sebrecht richtig zusammengeschlossen und an den

Anfang des dritten Aktes verlegt . Es war abgesehen von gelegent¬
lich zu pathetischer Behandlung des shakespeareschen Verses tm

ganzen eine beglückende Aufführung . Das Gedicht Shakespeares
kam heraus in seiner Schwermut , seiner Leichtigkeit und seiner
Ausgelasienheit . Das Quartett der Liebenden und das der
SLalke war gut gegeneinander ausgewogen ; letzteres so genau ,
daß es bis an die Grenzen dessen ging , was die Harmonie
« lanbte Die Aufführung ist romantisch gehalten und wirkt wie

ein großes Gedicht , in dem je eine romantisch - lyrische Strophe
durch eine heiter -burleske abgelöst wird . Die Sprachführung lag
bei den Liebespaaren , die Führung der Einfälle und der Lichter
bei den Schalkspaaren .

Die Viola des Abends war Barbara H o r a n d , eine aus¬
gezeichnete Leistung in Sprache , in der Gestik , in der Schelmerei
unb dem liebenswürdigen Zwielicht , in dem die Erscheinung
dieser besten Verkleidungsrolle Shakespeares steht . Von edlem
Maße , schöner Schwermut und gepflegter Behandlung des Verses
der Orsino Arno H assenpf lug s . Hilde Hel lb er g die
marmorbustge Schöne und schöne Grausamkeit gegen Orsino , vor¬
trefflich aussehend , gurrens und turteltäuberlich gegenüber
Eesario -OUoia . Frisch bei Sebastiano von Helmut Wieder¬
mann . Die schwierige Rolle des Narren gab Sauger mit
großer Schnellfüßigkeit und Schnelläufigkeit der Sprache ; er ist
weniger das gedankentiefe Zerrbild der Weisheit , also kein still -
ernster , melancholisch -gescheiter Narr , sondern der schalkhafte
Spaßmacher , aber mit feinem Takt gegenüber den sonst gebräuch¬
lichen Narrengrimassen . Die meisten Einfälle gingen wie gesagt
von den beiden Junkern aus . Reis wahrte trotz aller zwerchfell¬
erschütternden Saftigkeit als Tobias die Einheit des Abends
und I o e r s , schon in der flachsköpfigen Maske eine Sache für
sich, bringt in die derbe Note des Quartetts einen subtilen Humor .
Köstlich beispielsweise die Duellszene . Falkner deutet bereits
in der Bildung seiner Schädelmaske an , wie er den Malvolio
auffassen wollte : einen hirnweichen Schwächling , eher bemit¬
leidenswert als gefährlich , Objekt grimmigen Spasses . Er nahm
ihn eindeutig als geistig minderen Bruder , der selbst nicht gescheit
genug ist, » unangenehm arrogant zu (ein . So war denn auch
konsequent das nicht leicht vorzutragende ,,3dj werde mich an der
ganzen Rotte rächen " , nur als redensartliche Drohung aufgefaßt ;
denn am Schlüsse ( mit der süßlichen Beleuchtung in gelb , violett
und anderen milden Farben war der Verichterstaiter übrigens
garnicht einverstanden ) geht et einträchtig mit Bleichwangen

!
um allgemeinen Freudenfeste versöhnt Arm in Arm . Die Bnef -

zene war darstellerisch und in der Gruppierung auf das wirk -
amste durchgearbeitet und erschütternd komisch gelungen . Doris

Voß als schelmische Maria teilte sich in ihrer Frische und Leb -
Lästigkeit in den Beifall für das Quartett . In den übrigen
Rollen : Heinz Laube als biederer Antonio , Erich Mühlbach
als Schiffshauptmann , Guido Lehrmann als Eerichtsdiener ,
Erich Dempewolf , Leo O h n h a u s , Edi Seiler und
Theodor Naumann .

Der Abend war köstlich . Man konnte ihm von Herzen zu¬
stimmen . Dr . Heinrich Reichert .

Es muß ein Zeitalter der Tatkraft und Entschlossenheit
wiederkommen . Adolf Hitler :

Samstag/Sonntag , 26 . /27 . April 1941

Im Dienste der Nation

Die Saussammler für das DRK . sollen uns bereit finden

..Das Deutsche Rote Kreuz itebt in Geist unb Werk im
Dienste der hohen Ziele der Nation " : dieses F üh r e r w o r t
wollen wir uns an vielem Wochenende , an dem erstmalig im
2 . Kriegshilfsrderk für das Deutsche Rote
Kreuz die H a u s - S a in m e l l i sten umlaufen , bewnbers
erinnern . In den Listen soll unser Name einen würdigen
Vlatz finden . Wenn wir daran denken , wie die Manner
unserer stolzen Wehrmacht von Sieg zu Sieg stürmen , wird
es uns nicht schwer fallen zu opfern für ein großes . Werk , das
der Gesundheit unserer Soldaten dient . Die Männer und
Frauen die im Zeichen des Roten Kreuzes opferbereit an
der Front und in der Heimat ihren Dienst leisten , sollen
wissen , daß wir mit unserem Geldbetrag ihr Werk stützen und
tragen helfen wollen , sie sollen wissen , dgß die Heimat ihr
Werk zu würdigen weiß , ein Werk , das vor allem unseren
tapferen Kämpfern dienlich ist . Vielgeitaltig ist der Einlaß
des Deutschen Roten Kreuzes — wir . baden dieser Tage im
..Tagblatt " aus berufener Feder darüber berichtet — und
für alle die . die sich einmal die Mühe , gemacht haben , naher
in die Aufgabengebiete einzudrinoen . ist es selbstverstanm - me
Pflicht , ihre Svende bei der ersten Haussammlung auf die
Größe des DRK .- Werkes abzustimmen . Opfert an diesem
Tage für eine Organisation unseres Volkes , die im Dienste
der Nation stebt ! p .

Kraftaufwand nicht übertreiben

Eine Mahnung an allzu geschäftige Mütter

So sind nun einmal Mutter ' Sie denken gar nicht
daran , sich zu schonen . Es stürmt so vieles auf sie ein und
mutz bewältigt werden . Und so fügt sie eine , bann zwei ,
schließlich auch fünf bis sechs Stunden an ihren Tag um mit
allem fertig zu werden . Eine Weile schafft sie auch das und
ist glücklich darüber . Für sie selbst maa sie ia nicht voraus¬
denken — sie ist ia noch so jung !. Und wenn die eigene Mutter
oder eine erfahrene Freundin einmal eine warnende Stimme
erbebt , so lacht sie wobl und meint , nun . Essen und Trinken
vergäße sie ja auch nickt .

Aber sie versäumt manckes andere , weil irgendwo eben
dock die Zeit eine Grenze hat . Die Gymnastik am Morgen ,
das mittägl ' '

Ausstrecken auf der Lieg « für eine kurze Ruhe¬
pause . die täglich pflegende Behandlung des eigenen Körpers ,
der nicht nur gewalchen sondern regelmäßig aeoflegt lein will ,
wenn er seine Leistungsfähigkeit und Svannkraft damit
auch Gestalt und Frische über die Jahre » es jugendlichen
Blühens hinaus bewahren soll — diese notwendige Sorge
für dos eigene Leben wird dann meist gerade in den Zeiten
vernachlässigt , in denen der Organismus noch Reservekräfte
speichern kann . Daß für Dichtung . Musik . Theater — über¬
haupt für alle jene bildenden Mächte , aus denen Hey unb
Gemüt gespeist werden , schon gar kein Raum mehr bleibt ,
wird zunächst einfach hinaenommen . Später erst , wenn man
plötzlich der gänzlichen Entwöhnung festlicher Spannungen
der Seele inne wird , begreift man . daß man mit dem Ver¬
zicht auf diese lebenserhöhenden und -verklärenden Güter
auch die geistigen Anlagen in sich niederbielt .

Wenn das Leben der Frau die Brücke von Geschleckt zu
Geschlecht ist . so wird eindeutig klar , welch ungeheure Be¬
deutung ihre Haltung in den Fragen der versdnlicken Kul¬
tur für Vic gesunde Kraft der ganzen Nachkommenschaft hat .
Wenn Mütter also die schwere Verantwortuna für die Wohl -
gerateickeit ihrer Kinder mit voller Bewußtheit tragen
wollen so dürfen sie sich von der Maschinerie des Alltags
nickt verickleißen lassen . Auch ihre Kräfte müssen von Zeit
zu Zeit neu gespeist werden . Das . aber wird nur geschehen ,
wenn sie bereit sind , sich immer wieder für eine Weile Rast
zu gönnen . Sie sollten es gewissenhaft unb regelmäßig tun .
auch gegen bie Stimme bes eigenen Herzens , das die An¬
sprüche der Familie an di « Mutter so gern übertreibt Alle
Hilfen zum äußeren Wachstum leistet schließlich auch das
Leben . Das Inwendige aber muß verkümmern , wenn es
nickt lebendige Ztabrung erhält .

Samstag Verdunkelung von 20 .37 — 8. 12 Uhr

Sonntag Verdunkelung von 2049 — 8 . 16 Uhr

Aus Aunst und Leben

* Kurhaus . In dem gestrigen , von Musikdirektor August
Vogt geleiteten Abend ko nzert trat Liselotte Kuckro , die aus¬
gezeichnete erste , am Städtischen Kurorchester tätige Geigerin
als Solistin auf . Wir hörten sie vor nicht langer Zeit , als sie
in sehr geschmackvoller Weise eine Sonate von Stieg für Violrn
und Klavier vortrug . Diesmal hatte sie sich bas Ziel noch höher
gesteckt und zwar mit einem großen Konzert mit Orchester -
begleitung in <s -moll von Giuseppe T a r t i n t . Man kennt diesen
italienischen Meister des 18 . Jahrhunderts hauptsächlich aus
seinen Violinsonaten . die sich Bis auf den heutigen Tag als
lebensfähig erwiesen haben . Ihre technischen Anforderungen
waren für die Begriffe der damaligen Zeit so groß , daß man
glaubte , der Teufel müsse dabei die Hand im Spiele gehabt
haben . Das galt besonders von den berüchtigten Dopphltrillern ,
die einem der Werke den Namen der „Teufelssonate " eintrug .
Das gestrige Konzert mit Begleitung des Streichorchesters gehört
zu den verhältnismäßig selten gespielten . Die drei Sätze ergehen
sich fast durchweg in schwermütiger Molltonart und haben mit
Ausnahme des sich gelegentlich aufhellenden letzten Satzes ein
getragenes Tempo , wodurch das Ganze eine fast kirchliche Feier¬
lichkeit erhält . Liselotte Kuckro wahrte durchaus den strengen Stil .
Mit Breitem Strich verband sie Bei gewissen Stellen die Süßig¬
keit stalienischer Melodik und wurde den zahlreichen Schwierig¬
keiten , besonders bei den drei Kadenzen , in lebet Weise gerecht .
Die Votttagssolge mar von August Vogt dem Solo angepaßt .
Rach der leicht beschwingten Ouvertüre zu Eimarosas „ Heim¬
licher Ehe "

, die an den Figaro anklingt , hörten wir die kleine
Sinfonie von I . Ehr . Bach , dem „Mailänder Bach "

, die eben¬
falls an Mozart gemahnt . Auch die Sinfonie Nr . 5 in 8 -dur ,
die der neunzehnjährige Schubert schrieb , klingt noch an ältere
Vorbilder , besonders an Haydn an . Es ist eine Komposition von
schwebender Grazie , aber ohne eigene Ideen , selbst im getragenen
Satze von geringer Tiefe , und mit dem Menuett an Mozarts
x - moll -Sinfonie erinnernd . Die Suite aus dem „Rosenkavalier "

von Richard Strauß beschloß den schönen » Abend . Auch durch
sie weht etwas oon bet Luft des Rokoko , freilich zeigt das
Kolorit des Orchesters den ungeheueren Abstand der Zeiten .

Dr . Wolfram W a 1 d s ch m i d t .
• Das hiesige Residenz - Theater bespielt ab 1. Mai mit

seinem seitherigen Ensemble während der .Sommersaifon die
Städtische Bühne in Baden -Baden .

* Karl Elmendorfs
'

leitete im Rahmen des Ensemblegast¬
spieles des Mannheimer Nationaltheaters zwei Aufführungen
von Wagners .Walküre " in Paris . In Mannheim brachte er

. jetzt ein in der Musikwelt kaum bekanntes Oratorium „ Lazarus "

von Franz Schubert zur Uraufführung .

Opfert bei der Haussammluug für das 2 . Kriegshilfswerk des Deutschen Roten Kreuzes am 27 . und 28 . April
( Weltbilb -NSV „ K )
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Tapfere U - Boot - Männer in Wiesbaden

ge -

■

Das SeH ber flolixnen Sofeett am 2S .
^

AvrU
riums in Frankfurt a . M . übernahm , die er bis zu fernem

Tode 1882 innebatte . _
Und nun nächstens zur Taunusstratze .

Nr . 97 Seit » 5

iffunu von Sehenswürdigkeiten

unterer nuinaoi uurmriiuuen sein und am Montaesrüh wer «

den die Kameraden Wiesbaden wieder verlassen . Wir honen

mit den besten Eindrücken . '*- •

Der Stellvertreter des Kreisleiters . Pa Brück , bearuht
» mit seinen engeren Mitarbeitern den Kommandanten

auf dem Bahnsteig

Kreisleitung der NSDAP , in den Mauern unserer
Stadt Ihnen wurde am Freitagnackmittaa aus dem

L . . Hauptbahn Hof von einer großen Menschenmenge ein
freudiger Empfang bereitet . Als der Zug pünktlich
in die balle einlief , wurde die Mannschaft von jubelnden' Fanfa r en ru fen der SS . begrüßt . Nachdem der Stell¬
vertreter des Kreisleiters . Vg . Brück , feinen Gästen , an der

Als Gäste der Kreisleitung verlebt eine

Festes Band zwischen Heimat und Front
Der Name unserer Heimatstadt ift mit der Tradition der

^ i^gsmarine aufs engste durch den Kleinen Kreuzer ..Wies¬
baden

" verbunden . ,der in der Schlacht am Skagerrak ,
3?ren Gedenktag stch in diesem Jahre am 31 . Mai zum
•15. Male lahrt . den ruhmvollen Untergang sand . Erst kürz¬
lich konnten mir berichten , daß die Stadtverwaltung
für eines unserer neu in Dienst gestellten U - Boote die
Paten i chait übernommen hat . Nun weilen seit Freitag
sie kampferprobten Männe ^ eines U -Bootes als G ä st e der

Freudestrahlend heftet eines unserer BDM .- MÄ >els
einem ll -Boot - Mann Grübe des Frühlings an die Brust

schmückten Kleinen Saal des Kurhauses zu einem

wohlgelungenen
Kameradschaftsabend .

Sierzu hatten sich die Männer der Bewegung . Vertreter
der SS . und des BDM . . einaetunöen . um mit den , irischen
und freudig gestimmten Männern rm blauen Nock einige
Stunden froher Kameradschaft zu verbringen .. Auch hier

nahm noch einmal der Stellvertreter,des Kreisleiters das

Wort , um zu versichern , wie sehr list), . Wiesbaden treue .
Männer der stolzen U -Boot - Waiie als Gaste bei stch zu stfiem
Die Seimat versuche damit , den JOumncrn ein klein wenig
Freude im Ablauf ihres harten Dienstes , zu bereiten . Er

sprach die Hoffnung aus . .. ba « he auch water immer wiü >er

gerne an Wiesbaden zuruckdenken und wohl auch , persönlich
ihre Bekanntschaft mit unserer « tadt erneuern mochten . Sm
gleichen Sinne sprach auch im Verlauf des Abends Verwal¬
tungsdirektor Reeg , der die Grüne des DberburBermetiters
überbrachte . Für die herzlich gehaltenen Bearustungsansora¬
chen sprach der Kommandant schlichte Worte des Dem -

■■ahSjFuist » ata ct »
Wiesbaden spricht heM die Seimat zu uns .

“ Sn das drei¬

malige Surra auf Wiesbaden stimmte die Besatzung oe -

geiftert ein . Das Engetandlied . das la gerade ouä fut die

Männer der U -Boot - Waffe zum Kampflied geworden ist .
schloß nach der Führerehrung den offiziellen Teil des

j p g
Neben

'
der gastfreundlichen Betreuung durch die Partei

batte die NS .-Eemeinschaft . . Krart , durch Freude
auch für künstlerische und artlstüche Genüsse , gesorgt . Ein um -

fanareiches Programm wurde geboten und rede einzelne axu -

die Eheleute Friedrich Neumann und Frau , geborene

Michel . Sedairstrane 7 . Mr gratulieren herzlich !

— Silberne Hochzeit . Am 27 . Avril feiern die Eheleute
Eugen Auser und Frau Luise , geborene Wiedeck . » tut

straße 2 . II . das Fest der silbernen vochzeit .

__ Anhe « Alter . Am Sonntag . 27 , Avril , begeht der

Postbeamte a . D Sofiann Diehl . Serderstraße 23 in ge¬

sundheitlicher Frische seinen ? 0 . Geburtstag — Obersti ^
tnant

m . ) S -Ä ' ÄÄM
Vaterland tätig in der Ersatzabteilung unferes einbe ' muchen

Feld - Artillerie -Regiments Cranien , lMainz -Wiesfiaden ) . -

Frau Anna Klein Wwe, . AdelheiSstrane 61 . Trägerin des

goldenen Ebrenkreuzes teieit am 2 <. Avril ihren 8a . ve

burtstag .
'

Bietung mit begeistertW Beuall ausgezeichnet Wenn es den

Männern im blauen Rock besonders gefiel , und das war tast

bei jedem Programmpunkt der Fall , dann fetzte von ihrer

Seite ein diszipliniert durchgefufirter - onderbeisall ein Wir

müssen sagen dan wir selten so begeisterte Zuhörer aber aiiai
'

ebenso freudig ihr Bestes gebende ^ Millige ^ ort und g ^
feben ba -ben Beginnen wir mit Charlotte » mutze . Ul¬

tras wieder
"
mit ihren schmissigen . Chansons den rechten Ton .

auicklebendia und stimm,reudig . übertrug sich ihr Dernvera

ment auch auf die Zuhörer tm Saal . Mit gewandten
darbietungen wartete Steil Schanz auf . Ewald >. o .fl11

*
sang meisterlich Lieder vom Wein und Zoe t b j a

unterhielt mit Wiener,Gesängen und vrel
^

viel vumo ^ ^ en

Künstlerinnen und Kunstlern . des Deutschen Theaters w -sr

Kapellmeister von L e r ch e n s e l d etn gewandter £ eg >f

ter am Flügel . Aus dem S c a l a - V a riet « waren , ebenfalls ,

einige Künstler freudig dem .Ruse gefolgt , den Abend ver

schönem zu helfen . Elli Eläßner ,ichon auch hier wieder

dm Vog/l ab Sie und ihr Komponist . Alfred v ar t w ig

am Flügel , wurden begeistert aeieiert , ^
Dorotfin und

F i e tz
"

. die komischen . Springer , und die Gewandtheit von

„ Aokota
" lösten Beifall über Beifall aus . Zn den Zwi¬

schenpausen unterhielten Mitglieder der A r c t s taoeili

unter Stabführung von Pg . Reimann , mit flott OTimelten

Marschen . Soldatenliedern und Potpourris . Zum - muß be¬

trat auch die gesamte ll -Boot -Besatzung . in ihrer Mitte ib .

Kaleut " '
das Podium , um die Wiesbadener «juit ihren

schmissigen Matrosenliedern zu erfreuen .

Dieter Abend wird wobl alle denen , ihn miterleben

biiuttDCTflciißn lein . ^ 05 het3Ti (f)e 93etf )njtnis tipt idie .

© ditö ^ bern unb © ölten , bte Verbundenheit zwischen kennet

und BSront iand sinnfältwen Ausdruck in emer Kamerad¬

schaft . die nickst an die Stunde gebunden « ar . sonderndn .

fortleben wird . Manner der . Partei waren es . die die Gaste

später in ihre Privatauartiere brachten . Atit ifireri Ab

ichiedsworten verbanden ne immer wieder den Dank tut den

schön verlaufenen und liebevoll vorbereiteten Abend .

Am heutigen Sarnstagvormittaa starteten . die Gäste um

9 .30 llfir vom Kurhaus aus zu einer Omnibusfahrt nach dem

Taunus und zum Rhein . Sn Bad « ch.walbam r^ r eine

kurze yrüfiitütfsrait eingelegt uns dann ging cs . m11 » onnen

iAettt im Serien “ durch das romantische Wiwertal . hinab

zuni
^
Rfiein . Über Rndesfieim ging die Fahrt nach Bi ehr ich .

wo ihnen der Aiittagstisch gedeckt war . Die Manncr ite

aus allen Teilen des Reiches kommen , natürlich ist auch . ein

Frankfurter dabei , waren . begeistert ooii den » ckouheiten

unserer Umgebung , » ie werden , das versicherten fre - gerne

an dieie Fahrt zurückdenken . Am Samstaoabend spricht der

Kommandant in einer Veranstaltung fier Pürier im Pa u -

li n en s chlö ßch e n für die sich bereits reges Snterene in

den Kreisen der Bevölkerung kundglbt . Der mom .lge . » hnn -

tagvormittag . wird der Bestchtii
unserer Kurstadt vorbehalten st

U - Boot -Beiatzung schöne Urlaubs tage

ein dichtes Spalier von Volksgenossen , die den Bahnsteig
und die Bahnhofsvorhalle besetzt hielten , konnten die will¬
kommenen Gaste nur schwer ihren Weg zu den Omnibuiien
finden . Auf dem Bahnhofsvorplatz war SS ., vor allem
natürlich die Sunggenoiien bet Marine - Einheit , die i.a
auch alle einmal tüchtige Seesoldaten werden wollen , auf «
marschiert .

Di » Besatzung eines ll - Boot » s roitb von dem Stcllner «
. tretet des Kreisleiters auf dem Bahnsteig fies Wies¬

badener Hauptbahnhoss begrüßt

W Spitze ihr mit dem Ritterkreuz zum Eikrnen Kreuz

W ausgezeichneter Kommandant , ein herzliches WM -
• . kommen entboten hatte , schmückten Madels des BDM ,

die U - Boor -Männer mit bunten Blumenstraubchen . Durch

Stiftstrabe

Die Stiftstraße , eine Seitenstraße der Röderstrabe , war

ursprünglich ein Promenadenweg . der ins Nerotal führte An
seiner östlichen Seite lag bereits 1826 die Sahnfche Wirtschaft ,
ein zweistöckiges Wohnhaus mit Tanzsaal . Kelterhaus , Trmk -

t Halle und überbauter Kegelbahn mit einem geräumigen
Garren , der sich bis zum Schwarzbach erstreckte . 1843 befanden
sich an dem erst in seinem Anfang straßenmäßig ansgebauten .
aber damals noch unbenannten Weg schräg einander gegen¬
über zwei Sänser , 1857 waren noch zwei weitere hinzuge -

s kommen . 1859 erwarb das Paulinenstift . eine Gründung der
Herzogin Pauline , die Sabnschen Wirtschaftsgebäude, . , Seit

■ 1861 begann sich die nun Stiftstraße genannte Verbindung
A zwischen Röderstraße und Nerotal mit Sautern regelmäßig ZU
K besetzen . 1879 war die Straße bis zum Paulinermni bebaut .

f das bis 1894 den Zwickel zwischen der heutigen Franz - Abt -
t Straße und dem damals immer noch einen ueldweg bar «

W stellenden letzten Stück der Stift straße,ausfüllte und 1896 in
die Sihierstelner otrage übersiedelte . Von 1879 bis 1884 be¬
fanden sich an der Stiftktraße nördlich der Kellerstratze Eis -

L feiler der Felsenbrauerei : 1882/83 wurde fite Schule an der
Stiftstraße erbaut . Sn dem Sause StiftitranclO wohnte von

M Februar 1859 Bis Sommer 1877 der Komponist Josef Joachim
Raff . Er war . 1822 zu Lachen am Züricher See geboten ,
als Klavierlehrer in unsere Stadt gekommen erlebte fiter
seine größten Triumphe und lernte u . a Richard Wagner
kennen , bis er 1877 die Direktion des Sochschen Konsetvato -

Blumengeichmöckt freuen sich Die U -Boot -Männer auf die
Urtaubetage in Wiesbaden

4 Photos : ..Tagblatt
"

.

KdF - Sammlergruppen
tlm Sonntag , 27 . April 1941 , vormittags 10. Uhr , Besprechung
und Tauschverkehr de . KdF .-Sammlergruppen im Restaurant
Turnerbund , Wiesbaden , Schwalbacher Straße 8 .

Achtung ! Orts - und Betriebswanderwarte .

Dienstag , 29 . April 1941 , 2V Uhr , Wandersühreibesprechuna . im

Restaurant Öranienburg . Erscheinen aller Wandersilhrer Pflicht .

Hauptabtlg Arbeitsein,atz , Abtlg . Erfinderberatung

Kostenlose Beratung in allen technischen Fragen , insbesondere

Patentangelegenheiten , erfolgt in der Sprechstunde Montag , den

28 . April 1941 in der Zoll von 10 bis 12 Uhr noxmittags, , 3tm «

mer 23 der DAF .-Kretswaliung Wiesbaden , Lulsenstratze 41

Weitere Sprechstunden werden jeweils bekanntgegcben .

Lrlswaltung Südweft

Am Montaa dem 28 April 1941 findet um 20 .15 Uhr eine Amts -

walterfitzung
'

in ^ er Geschästsftekle . Niederwaldstraße 18 statt .

Abteilung Propaganda
Betr . : ReiÄsappell der schaffenden Äugend

Alle Betriebsobmänner werden nochmals baooii in Kemitnis

aeiefet daß am Montag , dem 28 . April 1941 , vormittags , 7 .30 Uhr ,

ein
^

EenieiMSaitecmpjang für die Jugendlichen im Betrieb an -

- ne - inet ist , bei welchem der Leiter des Jugendamtes der DAF .

^. perbannjührer Schröder zur schaffenden . ugenb spricht .
*

Unter freudigem Winken setzten sich die Omnibusse in
Fahrt und brachten die Gäste ins Kurhaus , wo ihnen
eine Kaffee -Tafel gedeckt war . Ster begrutzte der StellWr -
treter des Kreisleiters seine lieben .Gaste , Später luchten
die Männer ihre Privataua .rtiere auf . geführt von unserer

unfi am Abend trafen sie sich dann wieder tm ichon

- Wir gedenken am 26 . April : des 1787 in Xuhtnaen

geborenen Dichters Ludwig Ufiland : gestorben , daselbst

1862 . 1815 veröffentlichte er die erste Ausgabe [einer Ge¬

dichte , deren starke Wirkung vor allem von der tiefen

poetischen Erfassung des Volkstümlichen ausgehl . — 181 -
rourbe in Essen Alfred Kruov geboren , geitorben ^ baielto
1887 . Er machte das Unternehmen seines Vaters Friedrich
Kruvv zu einem Unternehmen von Weltruf und ..zur
Waiienschmiede des Reiches "

. — , 1829 wurde ui Bergen aut

Rügen der Ehtrurg Theodor B l l l r o t fi geboren . Mi r »

Abbazia gsitorben . Dte Krankenpflege verdankt ihm wichtige

Anregungen . — 1863 wurde in Raitenburg der Dichter Arno

Solz geboren , gestorben 1929 zu Berlin . Sn Jet .net Sfflttft

„ Revolution der Lyrik " verwarf Solz die überlieferte Ver ? -

kunst . — 1881 starb in Meran der bayrnche General . Ludwtg

v d . Tann - Ra tfiiamha ulen , der Eroberer von

Orleans . — 1894 wurde als Sohn des aus Wunsiedel in

Bayern stammenden Kaufmanns Fritz ses . der Stellver¬

treter des Führers . Rudolf Seß . zu Alerandrien geboren —

1896 wurde der Kamvnlieger Generaloberst Ernst Ude t ge¬
boren . iener noch lebende Zagdflieger des Woltkrteges . der

nach Manfred von Richtfioien die meisten feindlichen Flug¬
zeuge ( 60 ) abschoß — 1925 fand die erste Wahlvi ^
benburgs zum Retchsvrastdenten statt , das Wahlergebnis
war jedem innerlich Deutschbewutzten der erste Lichtblick tm

Niedergang der Nation . — 1940 starb aut der griechischen
Insel Leukas der Archäologe und Bauiorscher W - ltzelm
D ö r v f e l d . geboren 1853 zu Barmen . Ev ist der Schöpfer

der modernen Ausgrabungstechnik . Durch seine .Mitarbeit

erhielten Schliemanns Grabungen in Troia wiiienichaitliches
Gepräge . — W i r gedenken am 2 <. Avril : des lo - l

auf Maktan auf den Philippinen durch Eingeborene ermordeten
ersten Erdumiealers Fernao de Ma galh a es : 0« borenuin
1480 zu eaboroia . — 1764 wurde tn Stuttgart der BuZfiand -

ler Fobann Friedrich Cotta geboren , geitorben Wb2 da¬

selbst . Er war einer der bedeutendsten deutschen . Verleger .
1787 übernahm er die väterliche , von seinem Urgrotzvater Jo¬

hann Georg Cotta ( 1631 — 1692 ) durch Verheiratung erwor¬

bene Buchhandlung in Tübingen . ' 811, . wurde ,
der Verlag

nach Stuttgart verlegt und ihm graphische Betriebe ange¬
schlossen . — 1933 wurde Rudolf Setz zum Stellvertreter des

FÄrers ernannt .
— Beförderung . Kasseninspektor Franz E w e r t von

der Allgemeinen Ortskrankenkasse wurde kürzlich »um Feld¬
webel befördert . , , , , . ,

— Die Versorgungslage . Die Eiererfasiuna hat . Bedingt
durch die Citerfeiertage , etwas nadwelalien . Sie wird i ^ och

in der laufenden Woche wieder starker werden . Die Kar¬

toffeloerladungen waren gering . Die scattartoneletngancye
sind nach wie vor gut . Tie Nachfrage , nach Roggenmehl ist

erheblich gestiegen , nach Nährmitteln ist Re weiterhin arvtz -
Die Marktbeichickung in Gemüse ist befriedigense Alle lafires -

8 *& ; ;e ass . S 'i?
' » “

.« «
erzeugnitzen . Ölen und Fetten war weiterhin ausreichend ge -

veckt . Die Fleischaualitäten waren überall befriedigend .

— Baum beseitigt . Am Freitagnachmittaa wurde Die

Feuersckutzoolizei in das Rerotal 37 gerufen . 4. ort mar eut

großer Alleebaum umgestürzt und bildete dadurch etn unlieb -

lantes Verkehrshindernis . Die Wehr zerlegte und beseitigte

den Baum in kurzer Zeit .

W . - Crbenfieim : Bei Arbeiten am dem Fewe
^

glnscn

einem Landwirt am Freitag gegen Abend dieVferve du

Der Mann erlitt habet .lehr ^ iwere Kopf -, schulder - sochte

innere Verletzungen . Sie ictne Überführung tn das *- <t . i -

Sosvital notwendig jjtawen .

Wiesbadener Lichtspiele ,

* Usa -Palaft . Können Sie sich, geneigter Leser , etwas irnter

einer M ä n n e r w i r t s ch a s t " vorstellen . ÄZenn mcht , J
bleiben Sie nur einige Zeit unbeweibt , und wenn ete nicht

völlig unempfindlich stnd gegen verbranntc Milch , ungemachte

Betten und eine zentimeterdicke Staubschicht , werden Sie zug ^ en

müssen , daß es bei Ihnen aussieht wie tn einem saustaL Also

heiraten Sie schleunigst ! Sie brauchen , a nicht gerade w lempcra

mentvoll aufs Ganze zu gehen wie der iunge Sauer Stnneit au !

Brinkenhos der die feine Dame aus der Stadt , weil sie Um¬

stande macht , einfach raubt , mit ihr im Galopp anf ieinem

Wagen daoonjagt und sie auf seinem Hof einsperrt , bis s' e ,,2a

gesagt hat . Daß Sie dabei mit dem Staatsanwalt in Konflitt

geraten könnten , ist weniger schlimm , als daß Sie sich aUes ver .

derben und noch einmal von vorne anfangen müssen Als Jung

geselle haben Sie — wie ich doch hoffen darf ! — leine Ahnung

von der Liebe und wissen nicht , daß da mit einem Sturmangriff

nichts zu erreichen ist . Eine Frau sagt tets nein , und wenn ste

zehnmal ja meint . Aber das darf nicht :ja einfach gehen , sondern

mit Hindernissen und durch allerlei Brimborium , wie Goethe

gesagt hat . So denkt Jlske , Hinnerks Freundin aus der Kinder

zeit , die so fein geworden ist , da « , fie sich in . der « tadt dem

Kunstgewerbe ergeben hat und Strumpfe aus vpinnweb trägt

Aber Hinneri ist offenbar erblich belastet , denn aus der Familien¬

chronik geht hervor , daß es Vater und Erotzvater genau o

gemacht haben . In primitiven Z - rt - r> war , a der Brautraub die

übliche Werbung , und bei manchen Volkern wird fte noch heute ,

allerdings nur zum Scheine , inszeniert , so oder ,o . die sach -

endet schließlich doch mit dem Verlobungskuß , der unter der spiel -

Leitung von Erich Holder von einer ungewohnlrchen , auch sur

-
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der , Zuichauer dankenswerten Länge ist . Die Stimmung bes
beuli ^ en Nordens wurde mit Landschaft , Windmühlen und
werkhausern vorzüglich getroffen . Boiler von Collande istein strammer Bauernbursch , herb in jeder Linie , der als Land -
wrrt der Meinung ist , so ein zartes Wesen wie ein Mädel von
17 Jahren könne man abrichten wie eine Kuh oder einen Wolfs -

® 6tn - ® egen [ptelei ist der affige „Stadtfrack " Battenhusen .
S }.* ® 1 « 1 spielt ihn als den verfluchten Kerl , der natür -

nq abblitzt wie ferne vielen Leidensgefährten in Schwank und
pllm . die gewöhnlich ins Wasser oder auf den Dunghausen
befördert werden . Karin Hardt spielt die kleine Jlske nicht nur
sehr pikant , sondern auch mit vieler Frische . Ihre Temperaments¬
ausbruche , ihr mädchenhaftes Sträuben und die plötzlich hervor ,
brechende Zärtlichkeit sind bezaubernd . Nicht minder ergötzlich

llarsta Lock als Freundin Anneke , derb und naiv wie alle
d,e Dorfschonen , mrt denen sie uns schon erfreut hat . Vielleicht
d,e prächtigste Figur des ganzen Films ist der Hochzeitsbitter
r -urshermann . Paul Henckels macht aus ihm einen humorigen
2I,P ’ . Komödien eines Hinrichs mit der altmodischen
Gemütlichkeit der Spitzwegschen Bilder verbindet , beständig mit
Eehrcck und Zylinder auftrltt und bei Festlichkeiten das Horn zu
blasen weih . Nicht , vergehen seien Josef Sieber als Knecht
Sannes sowie Leo Peukert und Claire Neigbert als
biederes Mullerpaar . Dr . Wolfram Waldfchmidt .

M Orafffl tosieöeiiPt Sawinea - Bomen
Surftet . Stiftet . Sorfter . Ihre Annahme , daß

36re Vormbren am Niederrhein ansässig waten , erscheint be¬
gründet Nicht nur deshalb , weil dieser Familienname auch
beute noch ietn Hauvtverbreitungsgebiet in Westfalen und
am Ntederrhein hat . sondern weil et auch sprachlich diesem

Flöte und Degen
Von G . L . Barthel . ' )

Nach einer Weile traf der Blick des Königs wieder die
Gestalt des Ansbacher Leutnants ^ die grob und schlank vor
ihm stand . Wenn man so jung ist , mag . man wohl Handel
suchen , hatte der König gedacht , und Dicke , der Hündin ,
nachgesehen . die vor Sanssouci aus der Terrasse entlang -
lagte und mit dem Rudel der Windhunde das alte Sviel
wagte .

Wie solches Tier das Herrenrecht spürt , das man ihm
gibt , sann der König : war Biche nickt die Königin , die sich
mrt ihrem Hofstaat vergnügte ? Doch da war der Ansbacher
Leutnant , der sein Gesuch eingereicht batte , man war zuver¬
lässig empfohlen , jetzt stand Eneisenau ' vor dem König .

..Die Armee seines Kaisers bat Er wegen eines Rauf¬
handels verlassen . Aus Ansbach - Bayreuth bat Er sich nach
Amerika verkaufen lassen . Dann ist Er . nach neuen Händeln ,
nach Europa zurückgekehrt . Stimmt das . Eneisenau ? "

„ Es stimmt . Eure Königliche Majestät "
, antwortete der

Ansbacher Leutnant , der auf die Entscheidung wartete .
Wozu bat der Alte mich eigentlich berbolen lassen , fragte sich
ftumm Eneisenau , während er Rede und Antwort stand .
Will der Alte mich haben oder jagt er mich zum Teufel ?

Als läse Friedrich die Gedanken des Ansbacher Leut¬
nants Neitbardt v . Eneisenau ihm von der Stirn , ant¬
wortete er : „ So alt bin ich noch nicht . Leutnant , daß ich
kein Verständnis dafür hätte , kommt aber nicht darauf an .

"

Woraus wohl ? fragte sich der Leutnant aus dem kleinen
Frankenland , denn er entdeckte in den groben Augen des
Königs die gelasiene Musterung seines Lebens , ohne die
Entscheidung daraus erkennen zu können .
, „ Flöte ivielt Er auch "

, sagte da der König , und Enei -
kenau . jung und trotz aller Händel unerkabren , wubte nun
nickt mehr , ob das ein Selbstgespräch war oder lediglich eine
Frage an ibn oder gar die Entscheidung .

. .Man lernt sich einordnen — da bat Er schon recht , der
Ansbacher Leutnant " fuhr der König fort , „ mancher durch
seine Sändel , mancher durch das Flötenspiel . In jeder
Suite mub man sich einordnen . Leutnant , bei seinem Kaiser ,
in Franken , in Amerika und bei mir . Denke Er sich eine
Flöte , die sich im Konzert nicht einordnen will , und denke
Er sich bei seinen Händeln einen Degen , der ausbrecken will .
Weih nicht ganz , was Er bei mir sucht , Eneisenau ?

Der König , der noch immer in seinem groben Lehnsessel
sah , vorübergeveugt und nachdenklich , blickte durch die hohen
Fenster seines Arbeitszimmers im Sckloh auf die Terrasse .

Der Ansbacher Leutnant Eneisenau straffte sich und
wollte zu seinem Vortrag ansetzen , aber Friedrich winkte ab .
„ Taten . Eneisenau . Taten !"

„ Deswegen , Eure Königliche Majestät , schrieb ich das
Gesuch , und deswegen stehe ich 6ter .

"

Der König sah Eneisenau an . „ Man muh nicht nur
Kriege gewinnen , Leutnant , man muß auch den Frieden ge¬
winnen . Ein Sieg ist nichts , wenn er nicht Kraft in sich
hat . dab sich die Könige wieder ihren Völkern widmen
können . Mit dem Siege ist nur der barte Frieden zu er¬
fechten ." Der König ging bis zu einem Fenster , sein Stock
klang mit jedem Schritt fest und sicher auf den Fliesen des
Bodens .

Die Hündin jagte mit dem Rudel der Windhunde die
Terrasie in den Park hinunter . Jetzt war Viche . die Königin ,
die Gejagte , um gleich darauf klaffend und blaffend das
Rudel zurückzutagen . . .

Der König wandte sich zu Eneisenau um . „ Er soll sich
merken , daß sein König Kriege für den Frieden geführt bat .
nicht zum Ruhm . Er muß nicht glauben , dab man mir er¬
laubt hat . ohne Sorgen Soldat zu sein . Dazu waren die
anderen zu mächtig . Leutnant . Man kann auch nur mit
einer Armee siegen , die gleich stark wie die des Feindes und
stärker ist als die des Gegners . Wer es nicht gelernt hat ,
mub es im Kriege lernen .

Ebe man hinter dieses Kriegsgesetz kommt , Leutnant ,
muh man viel lernen . Stark ift deshalb nickt ein Regiment ,
stark ist ein Volk . Kollin . Kunersdorf . Torgau — wenn Er
auch erst in den Tagen geboren ist — weiß Er davon ,
Leutnant ? "

„ Jawohl , Eure Königliche Majestät .
" — „ So . das weih

Er . Wo hat Er das gelernt ? " — „ Don Eurer Königlichen
Majestät lern ' ich

' s "
, antwortete Eneisenau ehrlich und

bieder .
Der König stampfte ärgerlich mit dem Stock auf . aber

da sah er . dah der Leutnant , der nach der Schlacht von Tor¬
gau geboren und in Sckilda auf der Dorsstrabe gefunden
war . keinen glatten Spruch gesagt hatte , mit dem er dem
Könige zum Munde reden , wollte

Der König ging zu seinem Sckreibtisch und ergriff bte
Glocke , er schellte kurz , nickte dem Leutnant zu . Das war
die Entlastung aus der Audienz .

Eneisenau wurde als Premterleutnant dem Gefolge des
groben Königs eingereiht . Der Dienst für Ansback - Banreuth
war zu Ende . Der Dienst für Preußen begann . Wochen ver¬
gingen . ohne daß der König sich um seinen Ansbacher Leut¬
nant

'
m seinem Gefolge kümmerte . .

Eines Abends war Enetsenau wieder zum Dienst tm
Schloß befohlen . Die Front lag . leuchtend über . der Terraste .
als Eneisenau vor seinem König stand und . etit Stuck von
(Staun zu spielen , die Flöte seines Königs ttt der Hand hielt

„ Kann Er das vom Blatt spielen . Leutnant ? " kragte der
König . In den Sesteln und auf den Stühlen laßen die Zu¬
hörer und Mitspieler , und der König allein stand mit
(Sne ’ fenau inmitten des Saales . „ Versuch . Ers ? .

Die kleine Kapelle begann auf etn Zeichen des Königs

zu spielen . Eneisenau stand am Platz , den früher der König
eingenommen hatte , und gab das Konzert , so gut etcs ver¬
mochte . Als das Sviel beendet war . nickte der König ,
klatschte auch *ht die Hände , und es gab ernen freundlichen

Premierleutnant Eneisenau faß dem König in . die

Augen , dem er das Instrument zurückgab . „ Hat now keiner

‘
* ) ( Aus : „ Mädel — eure Welt "

. Das Jahrbuch der

deutschen Mädel . Zentralverla « der NSDAP .. Franz Eher

Nachf .. München .)

Um den Aufstieg zur Bereichsklasse
Zu . den am Sonntag beginnenden Aufstiegskämpfen treten

zwölf Etaffelmeister in vier Dreiergruppen an . Die Sieger der
ersten und zweiten bzw . dritten und vierten machen unter sich die
beiden Lutsteigenden aus . Neben den bereits feststehenden
Meistern ( wie TSE . Kastel , Reichsbahn Mainz 05 , SV . Darm¬
stadt 98 ) wurden inzwischen als weitere noch ermittelt : EpVgg .
Neu - Isenburg und Sportfreunde Frankfurt ( in den beiden Frank¬
furter Staffeln ) , Viktoria Urberach (Rodgau ) , Normannia Worms -
Pfiffligheim (Sübhessen ) . Es sind also fast durchweg alte
Bekannte . Nur in der Gruppe 4 ( Saar ) sind die letzten Ent¬
scheidungen noch nicht gefallen .

Der hiesige Stafselsieger TSE . Kastel hat sich mit Neu -
Isenburg und Darmstadt auseinanderzusetzen . Mainz (6 spielt
gegen Iura Ludwigshafen und Pfiffigheim . Über das derzeititze
Kräfteverhältnis der einzelnen Bewerber können erst die Kampfe
selbst Aufschluß geben : für Voraussagen fehlen die Bergleichs¬
möglichkeiten .

Der Spielplan des Sonntags sieht folgende drei Treffen vor .
Gruppe 1 : SpDga . Neu -Isenburg — TSE . Kastel . Gruppe 2 :
Heusenstamm — Sportfreunde Frankfurt . Gruppe 3 : Iura Lud¬
wigshafen — Reichsbahn Mainz 05 .

Die Freundschaftsspiele des Sonntags
Spielvereinigung Mundenheim — Kampfsport 99
FB . 02 Biebrich — FSV . Schierstein
Sustwaffenmauuschast — Post -Sportverein

Wie bereits tzemeldet , fährt die KSE . 99 nach Ludwigshafen ,
tun bei der dortigen , in der Bereichsklasie keine schlechte Rolle
spielenden EpVgg . Mundenheim zu gastieren . Die Munden¬
heimer haben sich in der Verbandsrunde gegen starke Konkurrenz
wacker geschlagen und find als ausgesprochene Heimmannschaft
insbesondere aus eigenem Platz immer gefährlich . Die Wies¬
badener werden sich schon strecken müßen , wenn sie bei den
kampfkräftigen Gastgeber nicht in , Hintertreffen geraten wollen .

Die Nachbarn Biebrich und Schierstein lieferten sich bisher
stets spannende und knapp endende Treffen mit wechselvollem
Verlauf . Im Punktekampf siegte dieses Jahr Biebrich am Hafen ,
aber verlor daheim knapp . Auch jetzt ist auf dem Dvckerhoffplatz
wieder ein fesselnder Spiel zu erwarten , die Blauweißen machen
dazu die folgende Vertretung namhaft : Bernhardt : Hausmann ,
Kliinineck ; Rörsch . (Bettet , Roth : Götz , Johann , Barbahenn .
Greim , Beyfiegel .

Die Post besucht im Rückspiel die auswärtige Lustwaffen -
mannschafl , bet sie jüngst 1 :4 unterlag . Mit neuen Gastspielern
hofft sie diesmal auf ein verbessertes Ergebnis , aber auch die
Soldaten stehen ( mit Emmerling : Baumann , Krause ; Grabe ,
6afpet , Silver ; Snngel , Werkle , Bruxmeiner . Poulheim , Dohr )

Wiesbadener Tagblatt

^ unbarigebiet . gehört . . Der Name bat nichts mit Svrft
— Wald . Gebüsch oder Dickicht zu tun . auch nichts mit dem

a?i,0Ae, : , Raubvogel ( Adlerhorst ) , sondern ist eine seit
ef™a

tr ;^ mtn -z9t6lan0 selatent Bezeichnung für Metzger ,etffentltd ) Wurstmacher , am Niederrhein und in Westfalen . 2m
£ ^ telalter hieß dort die Wurst Herstt oder Herste und da -
ttach der Wurstmacher Heister , was je nach Landstrichen mund -
aitltch oder auch bet abweichender Schreibweise in Hörster
und Htrster abwandelte . 2n alten Urkunden werden häufig
Herste erwähnt , wenn r z . V . von dem Erundherrn berichtet

daß sie bet besonderen Gelegenheiten ihren Schutz¬
befohlenen oder Sortgen Jmpnen Herste ghtven to Sckotelen "

dte Ebdtfse ( - tn ) Sckotelen Rynderne Herste "
,also Wurstvlatten mit . Schweins - und Rindswürsten . ( Näh . b .E . Ltsinet . Wurftologie . Frkft . 1939 .)

Wenge s Dieser Familienname tritt in verschiedenen
Abwandlungen rote 2Renger , auch Manger . Mangler und
Mengler auf und tft in allen diesen Formen von gleicher
Herkunft und Bedeutung . Er geht zurück auf das ahd .
ntattflari lat . mango . was Händler bedeutet . Deutlich wird
diese Bedeutung des Namens in Zusammensetzungen wie
i- tien - , <rett - . Strob - . Ziegen - , Fisch - . Pferde - Menges oder
Menget . Der Wadmenger tft der mittelalterliche Kleioerbänd -
ler vom mtttelbd . wat = Kleidung . Stammt der Namens -
tiager Menget tedoch nachweislich aus Südbaden , so beftebtdie Möglichkeit , daß es sich um einen Herkunftsnamen ban -
gelt , und zwar um einen Mann , der einst aus dem Orte
Mengen bet Fretbnrg t . Br . auswanderte . Auch für die For¬
men Mangler und Mengler ist zu berücksichtigen , daß sie
aut den Gebrauch der Mangel , der GlSttrolle . für Wäsche
und Tuche zuruckgeben können , die in früherer Zeit von
Blau - und Schwarzfärdern berufsmäßig gebraucht wurde .

— n .

außer © raun auf der Flöte gespielt , Leutnant . . Und
der König gab srinem Kammerdiener die Flöte zur Aufbe -
-oahrung zurück . Enetsenau trat an eine der Flügeltüren . . .

Der .Zufall wollte es . daß der König am Ende des Kon¬
zertes «einen Weg an dem Premierleutnant Eneisenau vor -
bei nahm . Er blteb ein paar Sekunden stehen , wie einer
stck> jm Geben zuruckwendet . machte mit der Krücke seines
Stockes em Zeichen auf der Uniform keines Leutnants und
sagte :

„ Hat viel , gelernt , der Leutnant . Muß lernen , sich sein
Leben lang emzuordnen . tft eine Taktfrage . Nur die In¬
strumente sind verschieden , muß Er wissen , statt der Flöte
bat Er ta fernen Degen . Je besser Er auf seiner Flöte spielt ,
desto besser wird Er als Soldat . Eneisenau . Aller Dienst ,
vergess Er nickt , tft Einordnen .

"

Wirtschaft stell

Wirtschaftliche Wochenschau
Sie USA . auf dem Südamerikamarkt

Nach Meldungen aus Rio de Janairo , werden die wirt¬
schaftlichen Schwierigkeiten , die der englische Krieg und der da¬
durch verursachte Ausfall des europäischen Marktes mit sich
gebracht haben , in der Presse Südamerikas immer wieder
erörtert , wobei auch stets zum Ausd .ruck kommt , daß die USA . in
keiner Weise in der Lage sind , die entstandene Lücke zu schließen .
Im „Jmparcial " wird erneut auf die Gefahren hingewiesen , die
für die brafilianische Wirtschaft durch das Stocken der nord -
amerikanischen Lieferungen infolge der Haltung der USA . im
gegenwärtigen Konflikt drohen . Der Rückgang der Kohlen -
bestände in den Bereinigten Staaten sei eine Alarmnachricht , da
bte USA . augenblicklich bei einzige Kohlenlieserant Brasiliens
find . Erne wertere ernste Krise sei durch den Rückgang der Erd -
dlliefenutgen entstanden , die auf bte oettingerte Tankerflotte
und die zunehmenden Lieferungen bet USA . für englische
Rechnung zurückzuführen seien . Schließlich seien auch die Liefe¬
rungen von Maschinen bereits tm Rückstand , weil diese in den
vereinigten Staaten jetzt felMt dringend gebraucht würden .
„ Mercurio " in Santiago de Chile stellt fest , daß die gegen¬
wärtige Form des Handelsverkehrs mit den USA . vorübergehend
und künstlich fei . Dagegen fei der wirtschaftliche Austausch mit
Europa dauernd und natürlich , weshalb man feine Wiederauf¬
nahme nach dem Krieg unbedingt im Auge behalten müsse .

Sie Berufsausbildung in der gewerblichen Wirtschaft
Sn der Rhein -Matnischen Wirtfchaftszeituna befaßt sich TUo

Seysarth , Frankfurt a . M . ( I u . H .) entgehend mit den
Aufgaben der Berufsausbildung in der gewerblichen Wirtschaft
und mit den Ergebnissen der Kaufmannsgehilfenprüfungen 1940
im Wirtschaftskammerbezirk Hessen . Aus den beigefügten
Statistiken ergibt sich, daß von den 2310 männlichen und 1741
weiblichen Lehrlingen , die im Frühjahr und Herbst 1940 sich der
Prüfung unterzogen . 2106 bzw . 1589 bestanden , das find 91,1 bzw .
91,2 % . Bet der Aufteilung nach kaufmännischen und gewerb¬
lichen Lehrlingen ergibt sich, daß etwa 9 % der ersteren und last
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114 Nachkommen

, ,
= Altenkirchen , 26 . Avril . In der Kreisgemeinde Der¬

schen beging der frühere Bergmann P . Rosenkranz seinen
81 Geburtstag . Rosenkranz besitzt eine außerordentlich statt¬
liche Nachkommenschaft , nämlich 17 Kinder . 80 Enkelkinder
und 17 Urenkel .

— Nieder -Erlenbach . 26 . April . Aus dem Hofgut in Nieder .
Erlenbach brach auf dem Boden eines Stallgebäudes Feuer aus ,
das rasch um sich griff . Sämtliche Wirtschaftsgebäude brannten
nieder . Das stark gefährdete Wohnhaus konnte durch das Ein¬
greifen der Feuerwehren gerettet werden . Der Brand wurde
durch spielende Kinder verursacht !

— Frankfurt a . M . , 26 . April . Bei der Kriminalpolizei lief
etne anonyme Anzeige über Diebstähle in einer Frankfurter
Schuhfabrik ein . Die Ermittlungen führten Anfang Dezember
o ._ 3 . zur Verhaftung mehrerer Personen , die in Urberach , Ober -
döchstadt , Groß -Karben und Frankfurt ansässig waren . . Fünf
dieser Leute , darunter zwei Frauen , hatten sich jetzt vor dem
Amtsgericht zu verantworten . Nach ihrem Geständnis reichten die
Diebstähle bis ins Jahr 1938 zurück . Der Hauptbelastete , ein in
der Fabrik als Zwicker beschäftige ! 39jähriger Arbeiter , stahl im
Laufe der Zeit Material für etwa 60 Paar Schuhe , das er
sonntags zu Hause verarbeitete . Die fertigen Schuhe verkaufte
dann seine Frau weiter . Der Mann wurde zu sechs Monaten
Gefängnis , seine Frau wegen Hehlerei zu drei Monaten Sefäng -
nrs verurteilt . Die übrigen drei Angeklagten , die Diebstähle in
geringerem Umfange ausgeführt hatten , wurden zu Gefängnis¬
strafen von drei und vier Monaten verurteilt . — Ein Tanz -
lebrer , der im ersten Stock einer Gastwirtschaft in Hosheim
( Taunus ) einen Tanzkursus für Jugendliche veranstaltet hatte ,
war vom Amtsgericht in Höchst wegen Übertretung bet Polizei -
verorbnung zum Schutze bet Iugenb , die bie Fernhattung bet
Sugenb aus öffentlichen Lokalen bezweckt , zu 30 RM Geldstrafe
verurteilt worden und hatte Berufung eingelegt . Die Tanzstunde
® ar in den Abendstunden abgehalten worden . Der Tanzlehrer
perief sich vor der Strafkammer darauf , daß die Kinder ihm von
! ^ ren ~ ®Jlern anvertraut worden seien und verwies auf Schreiben
des Reichskrtminalamts in Berlin und bet Reichstheaietkammet ,tn denen zum Ausdruck gebracht wird , daß Tanzlehrer erziehungs -
berechtlgt seien und es nicht nut ihre Aufgabe sei , fachliches
Können zu vermitteln , sondern auch erzieherisch zu wirken . Mit¬
hin unterlägen Jugendlich « , die den Tanzkursus besuchten, nicht
dem Verbot des § 2 der Fernhaltung Jugendlicher aus East -
statten . Die Strafkammer sprach den Angeklagten frei , da er den
Unterricht in einem von dem Wirtschaftslokal vollkommen
getrennten Raum veranstaltete . Während des Unterrichts war
dieser Raum geschlossen und alle Eltern waren hiermit einver¬
standen . Unter den gegebenen Umständen lag keine Übertretung
der Polizeivetotdnung vor . Der Angeklagte mußte auch als
erziehungsberechtigt angesehen werden .

8 % der letzteren di » Prüfung nicht bestanden . Bei einer Auf¬
teilung in einzelne Wirtschaftsaruppen und — bei den schrift¬
lichen Prüfungsarbeiten — in Leistungen (Aufsatz , Betriebslehre ,
Buchführung und Rechnen ) zeigt sich, daß die . Lehrlinge im Der »
kehrsgewerbe und im Großhandel in der Buchführung am schlech¬
testen abschnitten (35,2 bzw . 35,1 % der Arbeiten waren hier
mangelhaft oder ungenügend ) , während die Einzelhandelslehr¬
ling « hier und auch in den übrigen schriftlichen Fächern bessere
Ergebnisse als in früheren Jahren erzielten . Allgemein gesehen
zeigt ein Vergleich , daß die Kenntnisse in der Buchführung
gegenüber anderen Fächern schlechter find . Da aber bie Buch¬
führung gerabe für einen Kaufmann unentbehrlich ist , muß
besonderer Wert auf di « Verbesserung der Leistungen gerichtet
werden . Erfreulich gut schnitten die Banklehrlinge ab , wobei sich
die Unterweisung in den Fachklassen nach einheitlicher Lehrplan¬
gestaltung wertvoll erweist . Die Statistik zeigt weiterhin , daß im
Rechnen die ' Leistungen im Großhandel und im Verkehrsgewerbe
( mit 25,5 bzw . 29 .4 % mangelhaften oder ungenügenden schrist -
ttchen Prüsungsarbeitem ) unbefriedigend find .

Berliner Börse vom 26 . April . Die Börse eröffnete kn fester
Haltung . Rur uereinzelt traten leichte Abschläge em . Bemerkens¬
wert ist , daß nach Festsetzung der ersten Kurse bas Geschäft etwas
lebhafter würbe und weitere Kurssteigerungen eintraten . Rhein¬
braun und Eisenbahnverkehr gewannen je 3 % . Reichsaltbesitz¬
anleihe eröffnete mit 160 % , spater 160 % .

Frankfurter Börse vom 26. April . Die Festigkeit hiell an .
Siemens , Holzmann je plus 3 , Eonii -Eummi plus 2 % . Farben
plus 2 . In Deutsche Linoleum hält bas Angebot an ;

'
Kurstaxe

166 nach 175U . Auf bem Rentenmarkt wurden 4 % Rheinische
Hypotheken -Pfandbriefe , Reihe XLVII , und Kommunalobligatio¬
nen , Reihe XL mit 101 erstmals notiert . Tagesgelb 1 % % .

Kotierungen vom 25 . April . Berlin : Vereinigte Stahl 144 ,
Farben 192 , Reichsbankanteile 128 : Reichsaltbefitzanleihe 160 %
bis 160 % : Frankfurt : Rheinstahl 183 K , Stahlverein 144 % ,
BMW . 225 , Adler 15744 , Daimler bis 184 )4 , Feinm . Setter 179 .
Heidelberger Zement 202 % , Zellstoff Aschaffenburg 152 , Scheide¬
anstalt 323 . Farben 191 , Siemens 280 — 281 , Lahmerer 172 % ,
Conti -Gummi 341 , Südd . Zucket 286 , Westdeutscher Kaufhof 14144 ,
Reichsbahn 127 )4 ; am Rentenmarkt : Reichsaltbesttzanleihe 160 - z ;
im Freiverkehr : Elsaß - Wolle 136 % .

sehr stark , und sie können für sich geltend machen , daß sie in¬
zwischen auch in Biebrich und in Echietstein zu knappen Siegen

Eine deutsche In g e n d a b o r d n u n
'
g , die sich aus

den besten Turnern der HI . und einer Eymnastikschar des BDM .
zusammensetzt , hat eine Reise nach Italien angetreten und
erwidert damit den Besuch der faschistischen Jugend bei den dritten
Hallenkampfspielen der HI . in Stuttgart . Die Jugendgruppe
wird von Gebtetsführer Sündermann geführt .

Die gute Anekdote

Abschied vom Regiment .

Der Herr Oberst hatte eine Brigade bekommen . Es
galt . Abschied zu nehmen vom geliebten Regiment und dieser
Abschied sollte festlich und ergreifend gestaltet werden . So¬
gar eine Abschiedsrede vor versammelter Mannschaft war
gevlant . obwohl ■öas nicht so einfach war . denn der Herr
Oberst war kein Demosthenes .

Er holte sich den Regimentsadjutanten zu Hilfe ( im
Vertrauen — der machte die ganze Rede !) und setzte zunächst
eine schwungvolle Anrede an . Sodann des längeren bei den
Einzelheiten der Geschichte und Tradition der deutschen
Armee im allgemeinen wie der des geliebten Regiments im
besonderen verweilend , schloß die Anlvrache mit einem Hoch
auf den Allerhöchsten Kriegsherrn .

Nachdem die Rede ausgearbeitet war . begann das Aus¬
wendiglernen . Das kostete viele Mühe . Frau Oberst , die
Tochter , der Regimentsadiutant . alle mußten wiederholt die
Rede über sick ergeben lassen , bis sie endlich saß .

Dann kam der feierliche Augenblick . In Dovvelkolonne
stand das Regiment . Mit einiger Erregung legte der bis¬
herige Regimentskommandeur die Hand an seinen Helm
und begann mit Donnerstimme : „ Hat je — Kameraden . . .

“
Aber weiter kam er nicht . Denn wie aus einem Munde
dröhnte es aus den Reihen seiner Mannschaft : .. Hattieb .
Herr Oberst !"

Der Gesellschafter .

Das Gesetz kennt keine Unterschiede , das muhte auch
Wilhelm >B u s ch einsehen . Er bekam alljährlich feine
Steuererklärung zugeschickt , die bis zu einem gewissen Zeit -
vunkt ausgefüllt werden mußte . Und Wilhelm Busch tat es
gewissenhaft wie nur einer . Er setzte sich hin . rechnete , setzte
Zahlen ein und beantwortete Frage auf Frage genau . Al «
er dabei auch auf die Frage stieß , ob jemand an dem Unter «
nehmen beteiligt sei . da schrieb er klar und deutlich bin :
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Wie spart man
Sich besinnend , nahm er>r plötzlich Haltung

die Kovibedeckung .

beim waschen

Waschpulver und Seifet

Mus Gau und Provinz Neues au c aller Welt

Hausfrau , begreife

Nimm Henko - spar Seife !
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Die Heilung
Von Werner Oellers
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wenn die Wäsche schon vor dem kochen vom

gröbsten Schmutz befreit wird , braucht man um

so weniger Waschpulver dazu . Niesen Zweck

hat das Einweichen mit Henko .

Beim Einweichen wird das Sewebe zum Ruf *

quellen gebracht : dadurch löst sich der grobe

Schmutz van selbst ab . Richtiges Einweichen

erleichtert das waschen , spart Waschpulver
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an leine Hand fuhr an l . _ _______ _ _____
und dann sagte er : „ Gehorsamst zu melden .
Herr Oberveierinär : Der Marl und ich
kennen uns seit seiner Peburt . Ich bin näm¬
lich der Grohknecht bet ihm zu Hause -, im
Münsterländikchen -- “

An diesem Nachmittag frah Max . als
wolle er die Versäumnis der letzten Tage in
wenigen Stunden wiedergutmochen . und am
Abend zog er . im Austausch , mit seinem
mächtig aufgeräumten Freunde zu dessen
Truppenteil davon .

Zügel zog und ihr dabei mit ermunternden
Worten zuredete . Aus einer tiefen Fleisch¬
wunde am linken Hinterschenkel des Tieres
troff Blut .

Ebe noch der Arzt etwas hätte sagen oder
tun können war fern kranker Gaul aus den
Seinen und trabte , immer noch wiehernd und
schweifwedelnd , auf den Soldaten zu und
rieb mit aufgeregtem Schnauben seinen Kopf
an Schulter und Gesicht des Mannes . Den
Zügel der lahmen Mähre in der Hand , stand
der bärtige Landser wie erstarrt , dann aber
machte bte Überraschung in seinen Zügen
einem Ausdruck von Rührung und Freude
Platz als er beroegt berausbrachte : „ Der
Maxi ! Der Marl ! Wo kommst du denn her .
alter Junge !" Er lieh den Zügel los . um »
faßte mit beiden Händen den Kopf des Tieres
und drückte fein Gesicht daraus : er klopfte
den bebenden Nacken fuhr mit gespreizten
Fingern durch die Mähne und wiederholte
nur immerfort : Marl ! Maxl !

, — Sieben . 26 April In dem Dorf Wils¬
bach ( Kreis Wetzlar ) stürzte der etwa 50 »
lahkige Landwirt Konrad Seibel bei der
Arbeit in feiner Scheune aus beträchtlicher
Höhe ab . Der Verunglückte wurde mit einem
schweren Schädelbruch der Gießener Klinik
zugefübrt . wo er gestorben tft . — In dem
Dorfe Melbach ( Kreis Friedberg ) wurde
eine Frau unter der Anschuldigung des (5tft »
Mordversuchs an ihrem geschiedenen Ehemann
verhaftet . Weiter wurde in Beienb e t m
( Kreis Friedberg ) ein Ehepaar unter der Be¬
schuldigung der vorsätzlichen Brandsttftungm
einem Wohnhause in Haft genommen . Dre

Verhafteten wurden nach ® tcBen in bas
Untersuchungsgefängnis des Landgerichts
« ingeliesert .

Scharfe Strafen ffit Preistreiber
— Andernach . 26 . April . Die Gewerbe -

poltjei Iah sich in den letzten Tagen veran¬
lagt , gegen mehrere Personen , die gegen die
Pretsvorschriften verstoßen haben , energisch
vorzugeben . Mehrere Geschäftsinhaber wur¬
den mit hoben Geldstrafen — bis zu 1000
RM — belegt und wurde damit eindeutig
darauf btngewiesen . rote verwerflich es ist .
die durch den Krieg bedingten besonderen
Verhältnisse zum eigenen Vorteil zu miß -
brauchen . So wurden u . a . zwei Gänsezüchter
Zur Anzeige gebracht , weil ste den Preis für
Mastgänse von 1 .30 auf 2 RM bzw . von L30
auf 1 .60 RM ie 500 Gramm erhöbt batten .
Ferner wurde rin Geschäftsmann bestraft ,
her den Preis für ein Pfund Streichmett -
wurst um 20 Pf . überhöht hatte .

Durch Starkstrom getütet

. — Bad Kreuznach . 26 April . In der Nähe
des Dorfes Schweinschied erkletterten
mehrere Jungen bei der Suche nach Raben -
neftern auch einen Mast der Hochspannungs¬
leitung . Hierbei kam ein achtjähriger Junge
mit den Drahten in Berührung und erlitt
dabei schwere Brandwunden an den Händen .
Beim Absturz zog er üch auherdem noch so
schwere innere Verletzungen zu . dah er einige
Stunden später starb .

Bei meiner Mutter
Don HansiLrgen Weidlich

Sie ist fortgegangen . um einzukaufen . Ich
Bin allem in der Wohnung . Vor wenigen
stunden erst bin ich angekommen . Ganz
iiberraschend für meine Mutter . Die Karte ,
mit

^
der ich ihr «chrieb . dah ich Urlaub be -

kommen batte und ste besuchen würde , wird

« obl erst morgen eintreffen . .
Es ist eine neue Wohnung , tn der meine

Mutter jetzt lebt . Eigentlich ist es nur ein
o ;mmer . Die Wohnung , in der wir früher
lebten , war weit größer . Wie lange ist das
schon her Damals waren wir fünf . Dann
heiratete meine Schwester , mein Vater starb ,
t * ging nach Amerika , nur mein Bruder
blieb noch bei meiner Mutter — dann ging
auch er . Nun ist ste allein , allein in der
neuen Wohnung , in dem einen Zimmer .

Hier lebt Re also . Ich sehe mich um .
Da ist der kleine ovale Tisch , der früher

im Elternschlafzimmer ftanb . da sind die
Sessel aus dem Salon , das Büfett aus dem
Eßzimmer , der Nähtisch , der im Wohnzimmer
am Fenster stand , daneben die Nähmaschine ,
Kleidchen für die Kinder der Schwester liegen
darauf , und dort , rechts neben dem zweiten
Fenster , steht in der Ecke der Schreibtisch
meiner Mutter .

Ich öffne die Briefmappe und sehe untere
Briefe . Ich sehe die Bilder , die in zierlichen
goldenen Rahmen im Hintergrund fiepen . Es
find Photographien von uns als Kinder und
von den Kindern meiner Schwester . An der
Wand hängt ein Bild meines Vaters Ja .
das ist er noch . So war er : gütig und streng .
Aber wir sahen damals nur seine Strenge .
Seine Güte begriffen wir erst später , als er
nicht mehr unter uns war .

Seltsam : vor ein paar Stunden erst war
ich noch im Urlauberzug und sehr in der
Gegenwart — nun bin ich auf einmal
zwanzig Jahre zurückgegangen und bin wie¬
der in meiner Kindheit . Wieviel ist seitdem
vergangen ! Nicht nur die zwanzig Jahre —
wieviel mit ihnen ! Aber hier lebt das Ver¬
gangene noch . Hier bei meiner Mutter Es
ist ihre Welt . Hier in dem einen Zimmer ,
in dem Re nun wohnt .

Ich öffne die Nähmaschine Es ist noch der
alte Lederriemen daran mit dem ich meinen
Dvnarno in Arbeit fetzte . Damals , vor
zwanzig Jahren . Ich fetze mich vor den Näh -
ttfch und ziehe die Schublade auf . Ich wun¬
dere mich , daß Re nicht klemmt . Damals
klemmte fie . Meine Mutter batte immer zu¬

fester
rfens »
etwas i
Ihein » I
besitz » |

Die alte Kaiserstadt die größte Wrinbau -
gemeiude des Reiches . In jedem Herbst kün¬
digen in Grinzing , auf dem Kahlenberg oder
in Nußdorf die hoben Stangen mit einem
daran hängenden Buschen Tannenreistg den
Beginn des Heurigenausschanks an . Wer fein
Gläschen Heurigen trinkt , ahnt kaum , welche
Mühen und Sorgfalt der Wiener Weinbauer
aufwenden muß . bevor kurz nach Vollendung
der Gärung der junge Rebensaft seiner Be¬
stimmung zugefübrt werden kann . Schon vor
einem halben Jahrhundert waren von dem
damals allerdings nur 55 .4 Quadratkilometer
umfassenden Stadtgebiet 3L Prozent mit
Weingärten bedeckt . Namentlich die sonnigen
Auslauser des Wiener Waldes lieferten ge¬
suchte Weinforten . während man von den
Hügellandschaften unter dem Manhartsberg
einen Rebensatt von geringerer Qualität , den
sogenannten Landwern , bezog . Heute umfassen
die Wiener Weingärten mcht weniger als
2500 Hektar . Die einstige Kaiferstadt an
der schönen blauen Donau ist bamit die
größte Weinbaugemeinde des Reiches .

Zwiebelhungrige Engländerinnen . Die
Tatsache , daß Zwiebeln infolge des deutschen
Handelskrieges in England zu den ieltenften
Delikatessen gehören , gab , laut „ Daily
Mirror " kürzlich Anlaß zu einer tragikomi¬
schen Begebenheit . Vier von 18 britischen
Äanneauins . die auf einer der üblichen
Reklamereisen nach Südamerika in New Bork
Station machten , wurden wegen überreich¬
lichen Genusses von Zwiebeln „ unpäßlich .
Die botelangestellten berichteten über den
sonderbaren Fall , daß die Mädchen eine
wahre ..Zwiebel -Orgie

" aufgefuhrt hatten ,
indem sie ungeheure Menwen dieses ^ wohl¬
riechenden " Gemüses mit Brot und Butter
vertilgten .. Pressevertreter . bte bie Mädchen
bei ihrer Ankunft begrüßten , wurden zu ihrer
Verwunderung mit dem hysterischen Schrei
empfangen : „ Gebt uns feine Orchideen , wir
wollen Zwiebeln !"

Folgenfchwere Kesselervloswn in Brescia .
Durch eine Damvfkesselermosion tn einem
elektro - chemischen Werk tn Brescia sind zwei
Arbeiter ums Leben gekommen und fünf
lebensgefährlich verletzt worden . Es entstand
ein großer Sachschaden .

viel in ihr . Das ist beute anders . Wir ind
nicht mehr da .

Mir fällt ein . daß ich damals meiner
Mutter sagte , sie müßte tn der Schublade
bester Ordnung halten — dann würde die
Schublade auch nicht mehr Hemmern Dann
solle ich doch Ordnung machen , sagte meine
Mutter . Jetzt , da ich Handfertigkeitsunter -
richj habe , könne ich doch Schachteln für die
Knöpfe und Flicken machen . Aber ich machte
nur Schachteln für die Knöpfe : zwei Einsätze
mit ie vier Fächern , die sich übereinander¬
gestellt . genau in das mittlere Fach der
Schublade einfügten Für die Flicken machte
ich keine Schachteln . Ich hatte keinen Einfall
für sie . Darum Hemmte die Schublade bann
auch wieder . Damals vor zwanzig Jahren .

Was alles ist inzwischen geschehen ! Ge¬
wonnen und verloren Aber die

'
üben Ein¬

sätze mit ben ie vier Fächern für Ke Knöpfe
sind noch da . Ich nehme Re heraus und freue
mich wieder darüber , wie gut ich sie in das
mittlere Fach der Schublade eingepaßt habe .
Eine saubere Arbeit .

Nun habe ich sie michel hineingestellt .
Ich schiebe die Schublade zu . Sie klemmt
nicht . Das ist das einzige Neue . Aber sonst — ?
Ich würde mich nicht wundern , wenn meine
Mutter mir jetzt vom Einkauf eine Tüte
voll Schokolodenvlätzchen mitbrächte .

Wir alle , wir vier , stnd jeder unseren
eigenen Weg gegangen — meine Mutter aber
ist auf dem Weg stehen geblieben , den wir
bis dahin gemeinsam gingen Zwar wohnt
Re nicht mehr in der alten Wohnung , aber
die alte Wohnung wohnt in ihr .

Ich stelle mich ans Fenster und sehe durch
die Gardine . Es ist eine fremde Straße . Aber
nicht lange : denn da kommt meine Mutter .
Ihr Schritt ist hastig , sie hat eingetauft und
will nun schnell alles fertig machen , damit
wir pünktlich Abendbrot esten können . In
der linken Hand hält Re das Marktnetz und
ihre Handtasche , in der rechten — ja . es sind
doch zwanzig Jahre vergangen — mit der
rechten Hand stützt Re lick auf einen Stock .

Ich öffne ihr die Tür . Einen Augenblick
Refit Re mich fragend , beinahe angstvoll an .
Nun ? Wie füblst du dich bei mir in der
neuen Wohnung ? Fühlst du dich zu Hause ? "

Ich nicke . Dann sage ich : ,.^ a . ia . Mutter .
"

Sie gebt voran in die Küche . An ibrem
Schritt fühle ich daß der bange Zweifel ge¬
wichen ist . Sie setzt bas Netz auf ben Küchen¬
tisch „ Faß mal hinein . Ich habe bir etwas
mitgebracht .

"

Zwanzig Jahre ! Und waren für meine
Mutter nur ein Tag . Ihr Lebenstag .

H Auf dem Verbandplatz eines Pferde -
lazaretts . zwischen Zelten . Wagen , Protzen ,
schnaubenden und wiehernden Rossen kniete
der Oberveterinär vor einem bingeftreckten
Tier . Behutsam löste er bie Binden von der
Rückenwunde : Re war fast völlig verheilt ,
bas Fieber hatte sich verloren . Um so weni¬
ger vermochte sich der Arzt die Freßunlust
des Gaules zu erUären . die seit Tagen an »
hielt und einen zunehmenden Kräfteverfall
mir Folge hatte . So oft er auch den er »
klafften Leib abklopfte und behorchte , die
Nüstern betastete und ins Maul blickte ,
nichts fand et was ihm einen Anhaltspunkt
Pir Diagnose gegeben hätte . Der ehemals
kräftig « Oldenburger verharrte , allen Zu -
sprüchen »um Trotz in teilnahmsloser Reg¬
losigkeit . seine großen Augen blickten müde
und matt .

Kopfschüttelnd erhob sich der Obervete¬
rinär von ben Knien und blieb noch eine
Weile sinnend vor dem Tiere stehen . Wie
gern wollte er ihm helfen ! Doch wenn es so
weiter ginge , würde am Ende nur die Kugel
übrig bleiben . — Da plötzlich kam Bewegung
tn den Gaul bet Kopf hob sich , bie Ohren
wurden straff Und nun roanbte er Rch gar
nm . rin Beben lief durch den erdbraunen
Rumpf , und ein bewegtes Wiehern entwich
» et trockenen Reble . Äls der Offizier dem
Blick des Tieres folgte , lab er hinter sich
einen Landser , der eine hinkende Mähte am

1
-
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gegen

gegenüber dem Kochbrunnen

Rasche Bedienung an unserem Spar Schalter !

Sie erleben zwei frohe Stunden in

dem entzückenden Lustspielfilm

KARIN HARDT

VOLKER VON COLLANDE

CARSTA LOCK - JOSEF SIEBER

PAUL HENCKELS - E . FIEDLER u . a

Sp Ölleitung : | oh Meyer
Die Geschichte einer Liebe einer
Entführung und der Zähmung einer
Widerspenstigen .

Nicht für ugend ' ehe zugelassen !

vorher : Die deutsche Wochenschau

Geburtstag des Führers
im Hauptquartier Vormarsch
in Afrika Jubel in Agram
Kampf um Belgrad Serbien
hat kapituliert - Die deutschen
Truppen am Olymp

Geänderte Anfangszeiten
Wochentags 3.00 5.00 7. 30

und am Sonntag 2.00 4 .45 7.30

❖ UFA - PALAST

u & - Jahn Creme

stets vorrätig bei

Riedt & Co .

Part ü merien

Toilette - Artikel

Wilhelmstraße 38

HEINZ RUHMANN

in seinem neuen Großerfolg

Hertha Feil er

Ida Wüst

w

Hans Leibelt

Fritz Odemar

Max Gülstorff

Die neue Wochenschau

F— zeigt : .

Am Geburtstag des Führers im

Hauptquartier — Vormarsch in
Afrika — Tausende englischer
Gefangener — Die Abschluß¬

kämpfe in Jugoslawien — Die

Kapitulations - Verhandlungen
Die geschlagene Armee ergibt
sich — Unsere Truppen am
Olymp u . a .

3 . 00 5 . 15 9 ^ 45 “ "

So . auch 12 . 50

Jugendliche nicht zugelassen

THALIA

Besorgen Sie sich Karten im Vorverkauf

Sonntag , vormittags 11 Uhr

( Kassenöffnung 10 Uhr )

Am Steuer

ERNST UDET

Erwachsene 0 .50 , 0 .75 , 1.00 , 1.25 , 1.50
lugend 0 .40 , 0 .50 0 .75

7 Film -

’

Palast

'JE KP AI

4 . 95

3 . 50

3 . 90

Charmeuse - Hemden :

6 . 50

2 . 65

9 . 50

Kinder - Sporthemden :

überzeugen Sie s cn von unserer Le stungsfähigkeit

Wiesbaden Kirchgasse

Das bekannte Spezialgeschäft für Herren - und

Kinderkleidung / Hüte und Wäsche

Hemden
. . .

Ja itiefen Farben und .

Mustern
, für Straße und

Sport ,
in größter CUswaMl

Länge 45 . __ _____ _________ „ ......

4 . 50 3 . 75 2 . 95 2 . 25 1 . 75

Charmeuse - Hemden :

Lange 26

4 . 25 3 . 95 3 . 25 2 . 85 2 . 25

10 . 40 8 .50 7 . 45 7 . 20

Arbeitshemden ;

5 . 25 4 . 95 3 . 75 3 —

Nachthemden :

10 . 50 9 . 25 8 . 75 6 . 95

Schlafanzüge :

21 — 18 . 50 14 . 75 12 . 90

Oberhemden :

14 . 50 12 . 50 10 . 95 8 . 50

Sporthemden :

12 . 50 10 . 75 8 . 95 6 . 50

Weiße Hemden :

11 . 50 8 . 50 6 . 75 5 . 95

iTi Union - Theater
IJJ Rheinstraße 47

drietmarkenhaus

Or . W . Becker

Langgasse 56
Ruf 26683

Ankaui - Verkaui

„ Das Fräulein von Bamhe
Dos ewig junge , das klass . deut¬
sche Lustspiel mit : Käte Gold .
Ewald Balser , Theo Lingen .

Voranzeige
Der reizende Lustspielfilm :

„ Ich kenn Dich nicht
und liebe Dich *'

mit : Magda Schneider . Willy Forsi

Anf .Wo . 3,5 .15,7 .30,So ab 2 Uhr
ugendliche zugelassen !

Kulmbacher Felsenkeller
das gemütliche Bier - Lokal !

vollständig renoviert

Taunusstraße 22 Taunusstraße 22

Residenz - Theater

19 .30 Uhr - Zum etzten Ma e !

Die Frau ohne Kuß
mit Lilly Sedino als Gast

Heute 19 . 30 Uhr

Das Dimme bett von Hi ’
genhöh

Sonntag . 27 April . 15 .30 Uhr
Letzte Nachmittagsvorstellung

Axel an der Himmelstttr
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